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VORWORT 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Partner des TITV Greiz, 
liebe Leserinnen und Leser, 
  
das Jahr 2024 war für das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. (TITV 
Greiz) ein ereignisreiches und wegweisendes Jahr. Mit großer Freude 
präsentiere ich Ihnen diesen Jahresbericht, der Einblicke in unsere Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit sowie in die zahlreichen Projekte und Kooperationen gibt, 
die unser Institut in den vergangenen zwölf Monaten geprägt haben. 

Wir befinden uns in einer Zeit tiefgreifender technologischer Umbrüche, 
geopolitischer Unsicherheiten und wachsender gesellschaftlicher 
Herausforderungen. In diesem Umfeld versteht sich das TITV Greiz als aktiver 
Gestalter: Mit innovativen Materialien, smarten Technologien und 
interdisziplinären Ansätzen wollen wir zur nachhaltigen Weiterentwicklung der 
Textilindustrie und angrenzender Branchen – etwa Medizintechnik, Mobilität 
und Kreislaufwirtschaft – beitragen. 

 Nachhaltigkeit, digitale Transformation und Wissenstransfer stehen dabei im 

Zentrum unserer Arbeit. Unser Ziel ist es, die Brücke zwischen Forschung und industrieller Anwendung zu 
stärken und insbesondere kleinen und mittlelständischen Unternehmen sowie Start-ups Innovationsimpulse 
zu liefern. Veranstaltungen wie das Anwenderforum SMART TEXTILES in Berlin, die Techtextil in Frankfurt 
der Treffpunkt Textil der IHK Chemnitz oder unser Tag der Innovationen in Greiz unterstreichen die 
Relevanz des aktiven Dialogs zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. 
  
2024 konnten wir mehrere richtungsweisende Projekte erfolgreich umsetzen – von ressourceneffizienter 
Herstellung smarter Textilien bis zu Speziallösungen für Zukunftsbranchen. Besonders hervorheben möchte 
ich unsere Fortschritte im Bereich Kreislaufwirtschaft: Durch gezielte Investitionen in unsere Prototyping-
Infrastruktur sind wir dem Ziel eines geschlossenen textilen Materialkreislaufs ein großes Stück 
nähergekommen. 
Unser Engagement für nachhaltige, regional verlässliche Produktions- und Lieferketten sowie für 
Digitalisierung und Automatisierung trägt zur Zukunftsfähigkeit unserer Partner bei – insbesondere im 
Kontext multipler Krisen. Neue Forschungsvorhaben setzen gezielte Impulse, etwa durch textile 
Multisensoren zur Wasseranalyse, biotechnologisches Recycling, die Verfestigung von Naturfasergarnen 
oder kreislauffähige Abstandsgewirke. Weitere Schwerpunkte liegen auf Anwendungen in Bauwesen, 
Architektur und Sicherheitstechnik. 
Mein besonderer Dank gilt den Mitarbeitenden des TITV Greiz, deren Fachkompetenz und Engagement die 
Grundlage unseres Erfolgs sind. Ebenso danke ich allen Partnern und Förderern für ihr Vertrauen und ihre 
wertvolle Unterstützung. 
Ich lade Sie herzlich ein, in diesem Bericht die Highlights unseres Forschungsjahres 2024 zu entdecken und 
sich von den Impulsen und Innovationen inspirieren zu lassen, die uns auch im kommenden Jahr antreiben 
werden. 

  

  

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dr. Fabian Schreiber  
Geschäftsführender Direktor 
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KOMPETENZFELDER 

Forschung in fünf Gruppen – Textile Strukturen, Funktionelle Oberflächen, 
Smarte Textile Systeme, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft sowie 

Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung 

  

Im Hochtechnologieland Deutschland entstehen Innovationen durch tiefgreifendes Expertenwissen und 
durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit verschiedenster Fachrichtungen. Das TITV Greiz vereint beide 
Ansätze. Ziel ist es, insbesondere kleinen und mittelständischen Unternehmen innovationsfähiges Know-how 
bereitzustellen und deren technologische Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. 

Im Zentrum unserer Forschung stehen Hightech-Lösungen, die technologieübergreifend aus Komponenten 
verschiedener Disziplinen entstehen. Dazu zählen neue funktionsintegrierte Werkstoffe auf Basis klassischer 
Textiltechnologien, spezialisierte Oberflächenmodifizierungen sowie textile Anwendungen aus angrenzenden 
Technologiefeldern – etwa Elektrotechnik, Galvanotechnik oder additive Fertigung. 

Unsere Stärke liegt in fach- und technologieübergreifender Forschung. In enger Zusammenarbeit mit 
Unternehmen, Universitäten und Instituten im In- und Ausland entwickeln wir auf der Grundlage textiler 
Strukturen innovative Materialien – flexibel, leicht und zuverlässig in der Funktion. Auch 2024 war das TITV 
Greiz national wie international in zahlreichen Forschungsprojekten aktiv: neun Projekte wurden erfolgreich 
abgeschlossen, sechs neue Vorhaben gestartet. 

In diesen neuen Projekten setzen wir klare Akzente in der Nachhaltigkeitsforschung – etwa durch 
biotechnologisches Recycling von Textilabfällen, nachhaltige, funktionale Thermovorhänge unter 
ästhetischen und textiltechnologischen Aspekten, die Verfestigung von Naturfasergarnen sowie die 
Entwicklung kreislauffähiger Abstandsgewirke. Weitere Forschungsschwerpunkte liegen auf textilen 
Anwendungen im Bauwesen, in der Architektur und im Bereich Sicherheitstechnik. 

Dank umfassender wissenschaftlich-technischer Expertise entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von 
der Textilchemie über die Elektrotechnik bis hin zum Wissenstransfer – liefert das TITV Greiz Lösungen für 
vielfältige Anwendungsfelder: von Medizin, Fahrzeugbau, Schutz- und Sicherheitstechnik über 
Mikrosystemtechnik, Sport und Wellness bis hin zu technischen Textilien für die Industrie. 

Mit diesem interdisziplinären Know-how hat das TITV Greiz seine führende Rolle im Bereich Smart Textiles 
weiter gefestigt und sich parallel als Kompetenzträger in den Bereichen 
Oberflächenfunktionalisierung, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft etabliert. Wie in der nachfolgenden 
Grafik dargestellt, adressiert unsere Forschung in den Gruppen Textile Strukturen, Funktionelle Oberflächen, 
Smarte Textile Systeme,  Nachhaltigkeit und Kreislauf-forschung sowie Forschungskommunikation und 
Wissenstransferforschung die zentralen Megatrends: 

■ Mobilität & Urbanisierung 
■ Gesundheit, Sicherheit & demografischer Wandel 
■ Konnektivität & Digitalisierung von Gesellschaft und Industrie 
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Investitionen in neue Anlagen für Textiles Prototyping 

Auch bei Investitionen stand 2024 die Transformation hin zu ressourcenschonenden Verfahren im Fokus. 
Um textile Prototypen mit Kleinstmengen funktionalisierter Fadenmaterialien entwickeln zu können, wurde im 
Rahmen des Projekts INNO-KOM IZ 49IZ240029 die Ausstattung des Textile Prototyping Labs um drei 
Wicklermodule erweitert. 

Zudem wurden mit Unterstützung der Programme FTI-Thüringen INVEST (2024 WIN 0012, 2024 WIN 0008) 
wichtige Grundlagen für ein erweitertes Prototypenlabor geschaffen. Gemeinsam mit dem TITK Rudolstadt 
entsteht in Thüringen erstmals ein geschlossener textiler Kreislauf in Labor- und Technikumsmaßstab. 
Während das TITK sich auf mechanisch-chemische Fasergewinnung konzentriert, erforscht das TITV Greiz 
die Anwendung recycelter Garne, enzymatische Verwertung cellulosehaltiger Abfälle sowie die 
automatisierte Trennung und die Sortierung textiler Verbundstoffe. 

Die geplante Geräteinfrastruktur ermöglicht künftig die Herstellung von Fasergarnen aus unterschiedlichsten 
Quellen – eine Lücke zwischen beiden Instituten, die bislang nicht geschlossen war. Ergänzend wird mit 
neuer Maschinentechnologie die wirtschaftliche, wasserfreie Färbung kleinster Garnmengen mit 
Polyesteranteil möglich. Zur objektiven Beurteilung textiler Haptik dient künftig ein TSA-Griffprüfgerät. Die 
neuen Anlagen ermöglichen, recycelte und biobasierte Materialien hinsichtlich Langlebigkeit und 
Verarbeitung effizient zu bewerten und ihre Eigenschaften in die Thüringer Industrie zu transferieren. 

Die fünf Forschungsgruppen im Überblick  

Diese Transformation hin zu nachhaltigen, ressourcenschonenden Verfahren und Produkten sowie 
Lieferketten zuverlässig und regional zu gestalten, Sicherheit in zahlreichen Berufen zu unterstützen und 
Digitalisierung und Automatisierung zählen vor dem Hintergrund multipler Krisen zu den größten 
Herausforderungen der regionalen Wirtschaft. Diese zu adressieren prägte unsere Forschungs- und 
Entwicklungsinitiativen im Jahr 2024. Unsere Forschung erfolgt interdisziplinär in fünf Gruppen: Textile 
Strukturen, Funktionelle Oberflächen, Smarte Textile Systeme, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft sowie 
Forschungskommunikation/Wissenstransferforschung.  

Textile Strukturen 

Die langjährige Expertise in Gewebe- und 3D-Gewirketechnologien bildet die Grundlage für die Entwicklung 
funktionalisierter textiler Strukturen. Textilien dienen dabei als Basismaterial für flexible, smarte 
Komponenten.  

Im Jahr 2024 lag der Fokus unserer Forschung in der Gruppe Textile Strukturen auf zwei Schwerpunkten. 
Zum einen waren das Aspekte der Nachhaltigkeit aus verschiedensten Perspektiven: von der Vermeidung 
von Verschleiß bei der wirktechnischen Verarbeitung leitfähiger Fadenmaterialien über die Entwicklung 
adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen Fahrsicherheit, Effizienz, 
Fahrkomfort und Fahrdynamik, die Entwicklung kreislauffähiger Abstandsgewirke sowie der Umbau von 
Produktionsinfrastrukturen für eine beschleunigte Nutzung klimaneutraler Materialien in innovativen 
Produkten  Zum anderen lag ein Forschungsschwerpunkt auf Anwendungen smarter Textilien, etwa 
textilbasierter Aktoren, zur Generierung variabler haptischer Effekte in körpernahen Textilien für die 
Übermittlung von Signalen und Umwelteindrücken über die Bekleidung zur Verbesserung der Lebensqualität 
von Menschen mit Seh- oder Hörbehinderung sowie deren effiziente Herstellung mittels Inline Integration 
oder Wirktechnologie. 

Funktionelle Oberflächen 

Die Erzielung neuer Eigenschaften durch intelligente Mikro- und Nanoschichten und funktionelle 
Trägermaterialien wird u. a. durch die Nutzung textilfremder innovativer Verfahren zur 
Oberflächenfunktionalisierung erreicht. Dabei wird auf eine Vielzahl physikalischer und chemischer 
Methoden zurückgegriffen, mit deren Hilfe sich textile Konstrukte gezielt verändern lassen. Die Palette der 
für die Oberflächenmodifizierung verfügbaren Methoden wird durch die Einführung modernster Technologien 
stetig erweitert.  

Im Jahr 2024 lag der Fokus unserer Forschung in der Gruppe Funktionelle Oberflächen auf drei 
Schwerpunktthemen: Erstens wurde und wird die Weiterentwicklung der Pulvertechnologie vorangetrieben, 
unter anderem durch die Entwicklung einer individuellen Funktionalisierung von Textilien durch 
Pulverbeschichtung mittels Laser-Fixierung, aber auch durch Erforschung der Technologie für 
Sicherheitsanwendungen. Zweitens wird mit der Entwicklung von hochohmigen Spezialfäden mittels 
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Fadenbeschichtung auf Basis einer wirtschaftlichen Fertigungstechnologie sowie mit der Entwicklung einer 
Technologie zur Verfestigung und Funktionalisierung von Naturfasergarnen für Faserverbundbauteile mittels 
C-CVD die Beforschung von Fadenmaterialien weitergeführt. Die Verfestigung von Naturfasergarnen bildet 
gemeinsam mit der Entwicklung ganzheitlicher, praxisreifer Lösungen zur Kreislaufschließung in der 
Textilbranche sowie dem echten Färben von Naturfaser-, PLA-basierter und recycelter PES Gewebe mittels 
Naturfarbstoffen im kontinuierlichen Färbeverfahren auf einer Bandveredelungsanlage den dritten 
Schwerpunkt im breiten Feld nachhaltiger und ressourcenschonender Materialien und Verfahren.  

Smarte Textile Systeme 

Das TITV Greiz beschäftigt sich seit fast 25 Jahren mit der Entwicklung smarter Textilien. Waren in den 
vergangenen Jahren textiladaptierte und textilbasierte elektronische oder sensorische Funktionalitäten und 
deren zuverlässige Funktion im Fokus der Entwicklungen, so sind nun vermehrt eine automatisierte und 
effiziente Herstellung sowie nachhaltige Konstruktion und Design von Smart Textiles Schwerpunkte der 
Entwicklungen. Im Jahr 2024 lag der Fokus unserer Forschung in der Gruppe Smarte Textile Systeme auf 
der Weiterentwicklung von Smart-Textiles-Produkten etwa durch die Entwicklung elektronischer Garne durch 
Fadenbestückung sowie der Beforschung eines flexiblen, drapierbaren und biokompatiblen 
Akkumulatorsystems zur Verwendung in intelligenten Textilsystemen. Darüber hinaus rücken auch die 
Anwenderbranchen smarter Textilsysteme in den Fokus unserer Forschung, beispielsweise die Bauindustrie 
mit der Entwicklung und prototypischen Erprobung eines Reinigungssystems zur Flussreinigung für den 
Wasserbau sowie der Weiterentwicklung von Verbundelementen aus Textil und Schaumgips für den 
Innenausbau. Auch die Automobilindustrie ist und bleibt ein zentraler Forschungspartner des TITV Greiz. Für 
diese Branche entwickelten wir eine Konfigurator-basierte Produktionslinie individueller textiler 
Fahrzeugheizungen für die E-Mobilität und beforschen aktuell individuelle, in Serie fertigbare 
Funktionsmodule für die Integration in biobasierte Leichtbauteile. 

Nachhaltigkeit und Kreislaufforschung 

Nachhaltigkeit hat in der Textilforschung viele Dimensionen: von biobasierten oder recycelten Materialien, 
energiesparenden oder ressourcenschonenden Verfahren bis hin zu Reparierbarkeit von (smarten) 
textilen  Produkten und Design for Recycling. Auch für unsere Partner hat das Thema aufgrund neuer 
Regulierungen akute Relevanz. Das mittelfristig angestrebte und übergeordnete Forschungsziel der 
Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit und Kreislaufforschung“ am TITV Greiz ist es, den Cradle-to-Cradle-Prozess 
von der Entstehung eines Smart Textiles bis hin zu dessen Recycling sowie die spätere Rückführung in den 
Fertigungskreislauf abzubilden und zu erforschen. Das robotergestützte Erkennungs- und Sortiersystem 
SmartAutoSort liefert wichtige Faktoren, den Cradle-to-Cradle-Prozess für Smart Textiles ganzheitlich und im 
Industriemaßstab abzubilden. In weiterer aktueller Forschung treibt die Arbeitsgruppe des TITV Greiz die 
Entwicklung eines nachhaltigen, funktionalen Thermovorhangs unter ästhetischen und textiltechnologischen 
Aspekten sowie die Entwicklung eines textilen Notfallsystems als Schutzmaßnahme von Kulturgütern im 

Katastrophenfall  voran.  

Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung 

Die Gruppe widmete sich auch 2024 den Bedingungen und Herausforderungen des Wissenstransfers von 
Forschung in Wirtschaft und Gesellschaft. Im Fokus stehen verschiedene Fragestellungen: Wie müssen 
Hightech-Textilien und Smart Textiles gestaltet sein, damit sie intuitiv benutzbar sind und damit hohe 
Chancen für einen Weg in die Wirtschaft haben – ganz konkret etwa mit Fragen der Nutzerfreundlichkeit bei 
der technischen Realisierung von impliziter & multimodaler Interaktion mittels Plüschtieren. Weitere 
Fokusthemen sind: Wie kann erfolgreiche branchenübergreifende Zusammenarbeit – etwa zwischen Textil 
und Elektronik – durch Kommunikationsmaßnahmen unterstützt werden? Und nicht zuletzt: Was sind 
Besonderheiten der Forschungskommunikation bei wirtschaftsnahen Instituten und wie kann der Transfer 
bestmöglich erfolgen? 
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Prüfen für Qualität und Zuverlässigkeit 

 
Mit insgesamt sieben Mitarbeiterinnen unterstützt die Akkreditierte Prüfstelle die Forschung und Entwicklung 
des TITV Greiz. Umfassende Prüfungen stellen die Sicherheit, Qualität und Funktionalität neu entwickelter 
smarter Textilien und flexibler Materialien sicher. Auf Basis ihrer langjährigen Erfahrung bei verschiedensten 
Prüfverfahren bietet die Akkreditierte Prüfstelle Dienstleistungen und Beratungen für Unternehmen weltweit.  
  
Überblick über unsere Prüfungen 
  
Für wen prüfen wir? 
Die Akkreditierte Prüfstelle prüft innerhalb der Forschungsprojekte des TITV Greiz die neu entwickelten 
Textilien und flexiblen Materialien. Darüber hinaus stehen ihre Prüf-  und Beratungsleistungen der Textil- und 
Bekleidungsindustrie, Handel und Verbraucher:innen sowie Forschungseinrichtungen und Behörden offen. 
Nicht zuletzt übernimmt die Akkreditierte Prüfstelle auch Prüfungen für andere Prüfinstitute. 

 

  

  
Warum wird geprüft? 
Durch Anwendung geeigneter Prüfverfahren stellt die Akkreditierte Prüfstelle fest, ob ein Material den 
Anforderungen genügen wird, denen es bei der späteren Anwendung ausgesetzt werden soll. Das können 
zum Beispiel mechanische, physikalische, strukturelle, aber auch chemische Anforderungen sein sowie 
Anforderungen an die Schadstofffreiheit bei Produkten mit Körperkontakt. Zudem können auch 
Anforderungen an die Zuverlässigkeit bestehen, insbesondere bei smarten Produkten. Eine regelmäßige 
Qualitätsüberwachung kann darüber hinaus feststellen, inwieweit ein Produkt den Anforderungen im 
Zeitverlauf genügt. 
  
Wie wird geprüft? 
Die Prüfung erfolgt nach internationalen und nationalen Normen, nach im TITV Greiz entwickelten 
Prüfmethoden und nach kundenspezifischen Anforderungen. Zum Repertoire der Akkreditierten Prüfstelle 
zählen:  

■ Mechanisch-technologische Prüfverfahren,  
■ Farbechtheitsprüfungen 
■ sowie physikalische, physikalisch-chemische und chemische Untersuchungen. 

  
Was wird geprüft? 
Die Akkreditierte Prüfstelle prüft verschiedenste Probenarten, darunter 

■ Textile Fasern, Garne, Flächengebilde,  
■ Bedarfsgegenstände,  
■ Technische Textilien, 
■ Smart Textiles sowie 
■ Filtermaterialien, Folien, Papier, Kunststoffe 
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Neues Haptik-Prüfgerät in der Akkreditierten Prüfstelle des TITV Greiz 
  
Dank des neuen Haptik-Prüfgeräts TSA (TissueSoftnessAnalyzer) können Hersteller, Verarbeiter und 
Händler von Textilien und Vliesstoffen in der Akkreditierten Prüfstelle des TITV Greiz objektiv den haptischen 
Komfort ihrer Produkte bestimmen lassen.  
Kunden erhalten zuverlässige Werte zu Weichheit, Glätte und Flexibilität von Zwischen- und 
Fertigprodukten. Aus diesen Parametern lassen sich zudem spezifische Handfeel-Werte berechnen. 
Dadurch ist es möglich, Textilien in ihren haptischen Eigenschaften objektiv zu vergleichen.  

Traditionell wird die haptische Qualität von Textilien durch Hand Panel getestet. Allerdings ist das 
menschliche Gefühl von vielen verschiedenen Faktoren abhängig, etwa von persönlichen und 
marktspezifischen Präferenzen oder sich ändernden Gemütszuständen. Ein weiterer Nachteil: Menschen 
können Weichheit, Rauheit und Steifigkeit nicht unabhängig voneinander fühlen. 

Verlässliche und vergleichbare Angaben zum haptischen Komfort können auch im Online-Vertrieb ein 
wichtiges Verkaufsargument darstellen und Retourenquoten reduzieren. 

  
Haptikprüfgerät TSA       Haptikprüfung mittels TSA (TissueSoftnessAnalyzer) 
 

Parameter 
  
Messung über Vibration und Druck von Keramikblades auf der textilen Oberfläche: 

 TS750  Rauheit/Glattheit der Oberfläche 
je höher der Wert, desto rauer ist die Oberfläche 

 TS7  Weichheit 
   je höher der Wert, desto härter ist die textile Fläche 

 D  Steifigkeit/Flexibilität 
   je höher der Wert, desto flexibler ist die textile Fläche 
  

Weltweit erstes Smart-Textiles-Prüflabor 
Die Akkreditierte Prüfstelle arbeitet eng mit dem Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz zusammen, um 
einheitliche Qualitätsstandards sowie geeignete Prüfmethoden für smarte Textilien zu entwickeln. Smart-
Textiles-Produkte erfordern sowohl textil-physikalische und Schadstoff-Prüfungen als auch Funktions- und 

Zuverlässigkeitsprüfungen. 

  



10 

 

FORSCHUNGSPROJEKTE 

Öffentlich geförderte Projekte  
 
BMBF-Projekte 
 
Bitplush Plüschtiere zur impliziten & multimodalen Interaktion“ TP: Technische Realisation von impliziter & 
multimodaler Interaktion mittels Plüschtieren mit Fokus auf Elektronik, Hardware sowie Funktionsintegration. 
BMBF V6NAEDI061 
  
BioCushion Anwendungsspezifischer Leitfaden für die Entwicklung kreislauffähiger Abstandsgewirke.  
BMBF, BioTexFuture, 031B1489A 
  
ReCovery Entwicklung eines Verfahrens zur enzymatischen Verwertung cellulosehaltiger Textilabfälle in 
Veredlungsmaschinen . BMBF, Zirkuläre Textilien, 033R414B 
 
Gipstex Entwicklung von mit Gipsschaum gefüllten mehrdimensionalen textilen Strukturen als individuelle 
und leichte Wand- und Deckenelemente für neuartige funktionale und gestalterische Lösungen für 
Gebäudesanierungen und –umnutzungen, Teilvorhaben: Entwicklung textiler Basisstrukturen und 
Erarbeitung der konfektionstechnischen Auslegung von mehrdimensionalen textilen Strukturen zur 
Verfüllung mit Gipsschaum. BMBF 03WIR0707E (WIR! Vogtlandpioniere) 

 
TEXNOT Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilbasierten Brandschutzsystems, 
Teilvorhaben: Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilen Brandschutzsystems. 
BMBF 03WIR0709A (WIR! Vogtlandpioniere) 
  
TherVoTex Erforschung von Zusammenhängen zwischen Aufbau und Ausrüstung textiler Strukturen und 
deren thermoregulierenden Eigenschaften in nachhaltigen, funktionalen Thermovorhängen.  
BMBF 03WIR0732A (WIR! Vogtlandpioniere) 
  
Knittronic Entwicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen, welche kundenspezifisch digital erstellt 
und anschließend gewirkt und gestrickt werden, Teilvorhaben: Entwicklung partiell leitfähiger 
Gewirkestrukturen und Erarbeitung geeigneter Testverfahren zum Nachweis der zuverlässigen Funktion 
dehnbarer textiler elektronischer Schaltungen. BMBF 03WIR1407E (WIR! SmartERZ) 
  
eHeatDigiLine Konfigurator basierte Produktionslinie individueller textiler Fahrzeugheizungen für die e-
Mobilität. BMBF 03WIR1409C (WIR! SmartERZ) 
 
BMWK-Projekte 
 
BioFunktion Entwicklung von biobasierten Leichtbauteilen mit Funktionsintegration, TP: Entwicklung 
individueller in Serie fertigbarer Funktionsmodule für die Integration in die biobasierten Leichtbauteile. 
BMWK, Technologietransferprogramm, Leichtbau, 03LB2065B 
 
IGF-Projekte 
 
Abrasion Entwicklung eines Konzeptes zur Vermeidung des abrasiven Verschleißes polymerbasierter, 
leitfähiger Fadenmaterialien beim Wirken von sensorischen und elektronischen Textilien. IGF 22268 BG 
  
IndiPuLaFix Individuelle Funktionalisierung von Textilien durch Pulverbeschichtung mittels Laser-Fixierung. 
IGF 22557 BR 
  
Haptex Textilbasierte Aktoren zur Generierung variabler haptischer Effekte in körpernahen Textilien für die 
Übermittlung von Signalen und Umwelteindrücken über die Bekleidung, Forschungsstelle 1: TITK, 
Rudolstadt, Forschungsstelle 2: TITV Greiz. IGF, 22976 BR 
  

eYarn Entwicklung elektronischer Garne durch Fadenbestückung. IGF, 22569 BR 
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FlameTecYarn Entwicklung einer Technologie zur Verfestigung und Funktionalisierung von 
Naturfasergarnen für Faserverbundbauteile mittels C-CVD. IGF, 01IF23471N 

  
INNO-KOM-Projekte 
 
Hochohmige Spezialfäden Entwicklung von hochohmigen Spezialfäden mittels Fadenbeschichtung auf Basis 
einer wirtschaftlichen Fertigungstechnologie. INNO-KOM 49MF220126 
  
PowTec-TeKuMa Entwicklung einer Technologie zur wirtschaftlichen Fertigung von hochfunktionalisierten, 
pulverbeschichteten Textilsubstraten. INNO-KOM 49MF220112 
  
AutoBest Automatisierte Bestückung elektronischer Garne. INNO-KOM 49VF220053 
  
FäNaSus Färben von Synthese- und Naturfasern mittels nachhaltiger Farbstoffe und Methoden.  
INNO-KOM 49VF220028 
  
Erweiterung Textiles Prototyping Lab – Wickler und Lichtkabine. INNO-KOM 49IZ240029 
 
FTI-Projekte 
 
ReSaPro Ressourcenschonende Verfahren zur Herstellung nachhaltiger Textilien aus recycelten 
Ausgangsstoffen. FTI-Thüringen INVEST 2024WIN0008 
  
ReFibSpinning Nachhaltige Fasern erforschen (Erweiterung des Prototypenlabors für Fadenmaterialien). 
FTI-Thüringen INVEST 2024WIN0012 
 
ZIM-Projekte 
 
ReAktiv (InStickTiv) Aktiver adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen 
Fahrsicherheit, Effizienz, Fahrkomfort und Fahrdynamik, Teilvorhaben: Entwicklung und Aufbau von 
gestickten Funktionselementen. ZIM KK5087104JN1 
  
AutoPlace Entwicklung eines hochautomatisierten Fertigungsverfahrens zur Inline-Integration und 
Kontaktierung neuartiger Elektronikkomponenten für großformatige Textilträger sowie neuartiger 
Verbindungstechnologie, Teilvorhaben: Entwicklung einer Verbindungstechnik zwischen LED-Modulen und 
Webmaschine . ZIM KK5087105PK1 
  
CleanRiverSolutions – WaterJetClean+ Energieautarkes Reinigungssystems zur Flussreinigung von 
schwimmfähigen Abfällen auf Basis von Wasserstrahlen TP: Textiles Förderband zur Abscheidung und 
Trennung von grob- und feindispersen Schwimm- und Schwebstoffen aus Fließgewässern.  
ZIM 16KN087344 
  
FlexTexAkku Entwicklung eines flexiblen, drapierbaren und biokompatiblen Akkumulatorsystems zur 
Verwendung in intelligenten Textilsystemen mit einer volumetrischen Kapazität von mindestens 100 
mAh/cm³. ZIM KK5087103LT1 
  
LumiSafe Entwicklung von neuartigen Beschichtungssystemen in Kombination mit Laserschutztextilien zur 
Visualisierung von Laserstrahlung. ZIM KK5087109GM4 
  
EU-Projekte 

 
Convert2Green Converting Facilities Network for accelerating uptake of climate neutral materials in 
innovative products. HORIZON-CL4-2022-RESILIENCE-01, 101092347 
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Abgeschlossene Forschungsprojekte 

  

Abrasion - Entwicklung eines Konzeptes zur Vermeidung des abrasiven Verschleißes 
polymerbasierter, leitfähiger Fadenmaterialien beim Wirken von sensorischen und elektronischen 
Textilien 

Projektnummer: 22268 BR  

Projektleitung:           Antje Krahmer, Funktionelle Oberflächen 

a.krahmer@titv-greiz.de 
+49 3661 611-150 

Caroline Gierke, Textile Strukturen 

c.gierke@titv-greiz.de 

+49 3661 611-315 

 

 

 

 
Seit  2007 bin ich im TITV Greiz tätig und trage als wissenschaftliche 
Projektleiterin Verantwortung für die eigenständige Planung und 
Durchführung von verschiedenen Produktentwicklungen in Form direkter 
Kundenaufträge sowie geförderter Projekte. Als technische 
Ansprechpartnerin bin ich für den Bereich der Fadenentwicklung 
verantwortlich und betreue zudem die Farb- und Weißmetrik. 

 A. Krahmer 
 

Ich arbeite seit Januar 2023 als Projektmanagerin in der Gruppe 
„Textile Strukturen“ für das TITV Greiz. Die Planung und Durchführung 
von öffentlich geförderten F&E Projekten sowie die Betreuung von 
Industriekunden gehören zu meinen Hauptaufgaben. Hierbei liegt mein 
Fokus vor allem in der Produktentwicklung und Produktionssteuerung 
von Abstandsgewirken. 

C. Gierke 
 

 

 

Abstract  

Das branchenübergreifende Interesse an Produkten, die elektronische Funktionen mit textilen Eigenschaften 
verbinden, ist nach wie vor ungebremst. Bei Gewirken werden diese Funktionen in der Regel durch die 
Integration  leitfähiger Fadenmaterialien erzielt. Um eine gute wirktechnische Verarbeitbarkeit ohne abrasive 
Effekte an den Wirkwerkzeugen und an der leitfähigen Schicht am Faden zu ermöglichen, ist es erforderlich, 
die wirkenden Reibungskräfte zu minimieren. Dies kann u. a. durch die Wahl der Bindung, Auswahl und 
Behandlung der Wirkelemente sowie neuartiger Fadenbeschichtungungen erreicht werden. Der Ansatz der 
Einzelfadenbeschichtung und das Aufbringen von reibungsminimierenden Schichten zeigt vielversprechende 
Ergebnisse. Für die Untersuchungen ist im Projekt zudem ein Prüfstand entwickelt worden (TENS-O-MAT 
II), welcher die Bewegungen zwischen Nadel und Garn simuliert, um erste Erkenntnisse über potentielle 
abrasive Einflussfaktoren bei der wirktechnischen Verarbeitung zu gewinnen. 

The interest in products that combine electronic functions with textile properties continues to grow across all 
industries. In warp-knitted fabrics, these functions are usually achieved by integrating conductive yarn 
materials. In order to enable good knitting processability without abrasive effects on the knitting parts and on 
the conductive layer on thread materials, it is necessary to minimise the frictional forces. This can be 
achieved by the choice of binding, selection and treatment of the knitting tools as well as innovative yarn 
coating processes. The approach of individual thread coating and the application of friction-minimising layers 
shows promising results. A test equipment (TENS-O-MAT II) has also been developed in the project, which 
simulates the movements between the needle and yarn in order to obtain insights into potential abrasive 
influencing factors during warp-knitting-processes. 

Aufgabenstellung  

Bei der wirktechnischen Herstellung von leitfähigen textilen Flächen für sensorische Anwendungen werden 
die leitfähigen metallischen sowie kohlenstoffbeschichteten Fadenmaterialien beim Maschenbildungsprozess 
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mechanisch sehr stark beansprucht. An den Kontaktflächen zwischen Nadeln und Faden entsteht durch Zug 
und Reibung eine hohe Belastung, die zu Abrieberscheinungen führen und die leitfähige Funktionsschicht 
des Fadens, aber auch die der Wirkwerkzeuge beschädigen. Das hat negativen Einfluss auf die 
Produktsicherheit und birgt maschinen- sowie arbeitsschutztechnische Risiken. Im Forschungsprojekt sind 
der tribologische Einfluss sowie dessen Reduzierung auf polymerbasierte, leitfähige Fadenmaterialien durch 
die bei der wirktechnischen Verarbeitung wirkenden Spannungs- und Reibungskräfte untersucht worden.  

Lösungsweg 

Auf Basis der Analyse tribologischer Effekte auf die Prozesskette (Wirkvorbereitung, Wirken und Veredlung) 
sind Optimierungspotentiale eruiert und ein Konzept entwickelt worden, um abrasiven Verschleiß bei 
der Herstellung von Gewirken mit leitfähigen Fadenmaterialien vermeiden bzw. vermindern zu können. Nicht 
nur Werkstoffauswahl, Geometrie, Oberflächenbehandlung und -beschichtung sowie der 
Oberflächentopografie der Wirkwerkzeuge werden angepasst entwickelt, sondern auch 
reibungsminimierende Schichten auf den leitfähigen Fäden und Wirkwerkzeugen. Parallel dazu sind 
Staubmessungen durchgeführt worden, um potentielle Risiken für die Gesundheit der 
Maschinenführer:innen durch abgelöste leitfähige Partikel besser einschätzen zu können. 

   

Abb. 1: Bindung Tuch geschlossen 
(Warpknit Simulation) 

Abb. 2: Abrieb leitfähiger Fäden 
(Original) bei Bindung Tuch 
geschlossen 

Abb. 3: Abrieb leitfähiger Fäden mit 
Polymerbeschichtung bei Bindung 
Tuch geschlossen 

Ergebnis und Anwendungen  

Polymerbeschichtungen haben sich als vielversprechendster Lösungsweg zur Vermeidung tribologischer 
Effekte erwiesen. Sie verbessern das Reibverhalten und reduzieren den Partikelabrieb bei der 
wirktechnischen Verarbeitung (Abbildungen 1-3). Empfehlungen zur Beschichtung versilberter und 
kohlenstoffbeschichteter Fäden liegen vor. Die getestete Beschichtung der Werkzeuge reduziert den 
abrasiven Verschleiß jedoch nicht, daher werden eine regelmäßige Überprüfung und der Austausch 
beschädigter Elemente empfohlen. Die Einbindung der leitfähigen Fäden spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Reibungs- und Abriebminimierung. Die Bindungsart ist von der benötigten Flächenleitfähigkeit abhängig, 
so dass die Konzeption der Bindung maßgeblich von der geplanten Produktaufgabe abhängt. Im Projekt 
zeigt sich beispielsweise, dass die Bindung Franse (offen) zu mehr Abrieberscheinungen führt als die 
Bindung Tuch (geschlossen). Außerdem müssen die Schrumpf-und Dehnungseigenschaften der 
Beschichtung bei der Festlegung der Thermofixierparameter zur Vermeidung/Verringerung tribologischer 
Effekte bei der Veredlung berücksichtigt werden. Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen zur Verarbeitung 
leitfähiger Fadenmaterialien in gewirkten Textilien bietet vor allem KMU aus der Textil- und 
Beschichtungsindustrie eine verbesserte technologische und wirtschaftliche Grundlage, um Smart Textiles 

für Sensor-, Heiz- und Abschirmanwendungen bereitzustellen.  
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AutoPlace - Entwicklung eines hochautomatisierten Fertigungsverfahrens zur Inline Integration und 
Kontaktierung neuartiger Elektronikkomponenten für großformatige Textilträger sowie neuartiger 
Verbindungstechnologie 

Projektnummer: KK 5087105PK1  

Projektkonsortium: TITV Greiz 
LightnTec 
Ettlin Spinnerei und Weberei Produktions GmbH 
 

Projektleitung:           Samuel Bollmann, Textile Strukturen 

s.bollmann@titv-greiz.de 

+49 3661 611-312 
 

 

 

  

Mit dem Hintergrundwissen eines abgeschlossenen Textil-
ingenieurstudiums arbeite ich seit 2012 im TITV Greiz. Mein 
Arbeitsschwerpunkt ist die Konzeption und praktische Umsetzung von 
Funktionstextilien für verschiedene Anwendungsgebiete in der Industrie. 
Dafür nutze ich sowohl die Möglichkeiten der technischen Weberei als auch 
andere Textiltechnologien in Kombination mit neuen, innovativen 
Materialien. 

S. Bollmann 
 

 

Abstract  

Für die Fertigung von Smart-Textilien besteht ein enorm hoher Aufwand durch bisher erforderliche manuelle 
Arbeiten zur Integration von Elektronikkomponenten. Ziel von AutoPlace ist die Entwicklung einer besonders 
schnellen Fertigung von großformatigen Geweben von bis zu 2 m Breite mit erstmals automatisierter 
Bestückung mit Elektronikkomponenten. Der innovative Lösungsansatz liegt in der Technologiekombination 
von Sticken, Weben und der Entwicklung einer neuartigen Zuführungsvorrichtung sowie LED-Modulen für 
textile Anwendungen mit neuartigem Aufbau und Elektronikarchitektur. Die Neuheit ist, dass 
Elektronikkomponenten erstmals automatisch und in einem Prozessschritt auf ein Trägertextil gestickt sowie 
gleichzeitig mit Stromversorgung und Datenleitung kontaktiert werden können. 

The production of smart textiles is extremely labor-intensive due to the manual work previously required to 
integrate electronic components. The goal of AutoPlace is to develop a particularly fast production process 
for large-format fabrics up to 2 meters wide, with automated assembly of electronic components for the first 
time. The innovative solution lies in the technological combination of embroidery and weaving, and the 
development of a novel feeding device and LED modules for textile applications with a novel design and 
electronic architecture. The innovation is that, for the first time, electronic components can be automatically 
embroidered onto a carrier textile in a single process step and simultaneously connected to a power supply 
and data line. 

Aufgabenstellung  

Im Fokus des Projektes stehen Lösungsansätze, bei denen die hochautomatisierte und produktive 
Webtechnologie als Basistechnologie zur Anwendung kommt. Im zu entwickelnden Verbundmaterial ist die 
textile Leiterbahnstruktur die Basisstruktur für alle nachfolgenden Prozess- und Integrationsstufen genutzt 
beziehungsweise die Integration der Elektronikkomponenten während der Erzeugung dieser vorgenommen. 

Die Technologiekombination der Verfahren Sticken und Weben. Das ORW-Stickweben vereint die Vorteile 
von Sticken (flexibel, individuell) und Weben (hohe Geschwindigkeit, große Arbeitsfläche) in einem 
kontinuierlichen Prozess mit abschließender Konfektionierung. Auf diese Weise kann erstmals eine Vielzahl 
an Elektronikkomponenten im Bereich von ca. 3 cm bis 6 cm parallel auf einer Textilbreite von bis zu 2 m mit 
einer Produktionsmenge bis zu 12 m²/h vollflächig verarbeitet werden. Die Komponenten werden simultan 
aufgebracht. Dem gegenüber stehen Produktionsgeschwindigkeiten von unter 2 m²/h bei dem bisherigen 
manuellen Verfahren, bei dem die Komponenten nacheinander an die Einbindungsstelle platziert werden. 
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Damit wird die manuelle Platzierung von Elektronikkomponenten durch einen automatisierten Prozess 
substituiert, um eine einstufige Produktion zu ermöglichen und die sechsfache Produktionsgeschwindigkeit 
zu erzielen. Zu diesem Zweck ist es notwendig, eine neuartige Zuführvorrichtung zu entwickeln, welche aus 
einem Vorrat von Elektronikkomponenten zu einem gegebenen Zeitpunkt die richtige Komponente so 
positioniert, dass diese beim anschließenden Fortsetzen des Fertigungsprozesses sicher auf dem Textil 
fixiert ist.   

Lösungsweg 

Der Lösungsweg ist in die folgenden vier Komplexitätsgrade gegliedert: 

■ Zuführungseinrichtung statisch getaktet 
■ Zuführungseinrichtung statisch gesteuert 
■ Zuführungseinrichtung bewegt auf einer Achse gesteuert 
■ Zuführungseinrichtung bewegt auf zwei Achsen gesteuert 

 
Hieraus ergeben sich mehrere durchzuführende Entwicklungsschritte: Die Entwicklung der Kommunikation 
der Zuführvorrichtung mit der Webmaschine, die Realisierung der Bereitstellung der passenden Komponente 
zum richtigen Zeitpunkt und der Transport der entsprechenden Komponente an die richtige Position. Dies 
muss nicht nur für eine Stelle mit einer zu platzierenden Komponente erfolgen, sondern im komplexen Fall 
an mehreren Stellen auf der gesamten Bahnbreite von bis zu 2 m zugleich.  

Planung und Durchführung von Webversuchen auf Stick-Webmaschinen mit Integration der zuvor 
entwickelten LED-Module in Zusammenarbeit mit der Ettlin GmbH 

Für die Durchführung von Webversuchen sind von den Projektpartnern zwei verschiedene 
Webmaschinentechnologien eingesetzt worden: Die Fa. Ettlin verfügt über eine Greiferwebmaschine mit 
Schaftsteuerung und ORW-Stickwebeinheit von Dornier. Am TITV Greiz stehen für das Projekt je eine 
Nadelbandwebmaschine ohne und mit MDW-Einheit (Multi-Directional-Weave) von Jakob Müller für die 
Webversuche zur Verfügung. Als nicht leitfähiges Grundmaterial werden auf allen Maschinen Polyester-
Multifilamentfäden in Kett- und Schussrichtung verwendet. Polyesterfäden sind kostengünstig, sehr gut in 
verschiedenen Feinheiten und Farben verfügbar und entsprechen hinsichtlich mechanischer Festigkeit, 
Temperaturbeständigkeit und Alterungsbeständigkeit den anwendungsbezogenen Anforderungen an eine 
großflächige LED-Matrix. 

Innerhalb der ersten Webversuche sind aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und des nachhaltigen 
Materialeinsatzes zur Erprobung des Konzeptes 3D-gedruckte Dummys (vgl. Abb. 4) der späteren LED-
Module eingesetzt worden, um überprüfen zu können, ob die Positionierung der Kontaktflächen und der 
Einkerbungen mit den Fadenabständen im Gewebe übereinstimmt: 

 

Abbildung 4: gedruckter Dummy des finalen LED-Moduls 

Nach Korrektur der Positionen und Optimierung des Layouts erfolgen die Webversuche mit den bestückten 
LED-Modulen im Technikum des TITV in Greiz auf den Nadelbandwebmaschinen sowie bei Ettlin auf der 
Dornier-Greiferwebmaschine mit ORW-Stickwebeinheit (vgl. Abb. 5 und 6): 
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Abbildung 5: eingewebtes LED-Modul auf Nadelbandwebmaschine ohne MDW-Einheit 

 

Abbildung 6: eingewebte LED-Module (finale Version) auf Nadelbandwebmaschine mit MDW-Einheit 

Der Einsatz der MDW-Einheit hat den Vorteil, dass die LED-Module zueinander versetzt platziert und damit 
die LED-Module sehr eng zueinander positioniert werden können. Auch war es mit der MDW-Technik 
möglich, die leitfähigen Fäden in anderen Winkeln oder sogar mäanderförmig verlaufen zu lassen, sodass 
die Verlaufsrichtung der leitfähigen Fäden nicht gleich der Belastungsrichtung der textilen Fläche entspricht.  

Die Dichtigkeit und die Fadenspannungen des Grundgewebes wurden deshalb so gewählt, dass das 
Gewebe bei den entscheidenden Engstellen entsprechend nachgeben konnte. Zugleich konnte mit 
besonders dicken nichtleitfähigen Haltefäden (Fixierfäden) links und rechts von der LED ein Materialpuffer 
(Abstandshalter) gebildet werden, damit nicht der volle Druck nur auf der einen LED des Moduls lag. Im 
Ergebnis konnte festgestellt werden, dass sowohl die LED-Module aus dem 0,6 mm starken PCB-Material 
als auch aus den dünneren Flexplatinen verarbeitet werden konnten.  

Entwicklung von Kontaktierungsmöglichkeiten zwischen LED Modul und Textil 

Die aus Webversuchen erhaltenen standen Muster sind für erste Versuche genutzt worden. Zur prüfung der 
grundsätzlichen Eignung verschiedener Verfahren und Methoden (Löten, Kleben mittels Folie, Nutzung von 
Leitklebern) sind gewebte Musterstrukturen in Kontaktierungsversuchen eingesetzt worden. Die 
Kontaktierung erfolgt per Hand. 

■ Kontaktierungsmethode Löten 
■ Kontaktierungsmethode Kleben mittels Folie 
■ Kontaktierungsmethode Nutzung von Leitklebern 

 

Automatisierte Kontaktierungsversuche der LED Module mit der eingewebten Leiterbahnstruktur 

Innerhalb dieser Entwicklungsarbeiten schwenkt der Fokus hin zu einer höheren Automatisierung und 
maschinell gestützte Kontaktierung. Für diese Kontaktierungsversuche dient der Bestückungsautomat der 
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Fa. Häcker am TITV genutzt, der über ein integriertes Lasersystem sowie einen automatischen Dispenser 
verfügt. Voraussetzung für eine gute automatisierte Kontaktierung ist im Vorfeld eine gute Erkennung der zu 
kontaktierenden Stelle. Hierbei arbeitet der Bestückungsautomat mit einem Kamerasystem, welches sich an 
den eingewebten farbigen nichtleitfähigen Fixierfäden und Fadenkreuzungspunkten gut orientieren kann.  

Entwicklung eines automatisierten Zuführkonzeptes für die LED-Module 

Für die Entwicklung des automatisierten Zuführkonzeptes dienen die etwas dickeren LED-Module auf Basis 
der 0,6 mm starken PCB´s. Diese sind zwar steifer als die LED-Module auf Basis von Folien-Flex-
Substraten, lassen sich aber sehr gut handhaben und haben einen Vorteil hinsichtlich ihrer automatisierten 
Vereinzelung, da sie an den Sollbruchstellen leichter getrennt werden können. 

Favorisiert wird im Ergebnis eine seitliche Zuführung der LED-Module während eines kurzzeitigen 
Produktionsstopps des Webprozesses (kein Schusseintrag während des Einschubs) unter die einseitig 
eingebundenen leitfähigen Stickfäden. Weitere Versuche zum automatischen Ablegen der LED-Module sind 
mit Hilfe einer durch die Fa.Tajima im Rahmen eines Unterauftrages entwickelten Maschinenkomponente 
inkl. Steuereinheit durchgeführt worden. Die Handhabung der dünneren Folien-Flex-Substrate. Vorteil dieser 
Module war die leichtere Schneidbarkeit mit einem Druckmesser. Technologisch nachteilig war, dass diese 
Version der LED-Module nicht 100% eben nebeneinander lagen sondern leicht gewellt vorlagen. Dadurch 
kam es zum Verhacken während des Zuführungsprozesses aber auch zum Verhacken mit den 
Stickfäden.Um dieses Problem der Wölbung zu beheben, wurden temporäre, kostengünstige 
Versteifungsmaterialien (u.a. Klebevliesstoffen) auf der Rückseite der Module eingesetzt. 

Ergebnis und Anwendungen 

Innerhalb des Projektes hat das TITV Greiz die webtechnische Integration von RGB-LED-Modulen 
nachgewiesen. Dabei ist es für den Webprozess unerheblich, ob es LED-Module auf Basis von PCB-
Leiterplatten oder auf Basis von Folien-Flex-Subtraten waren. 

Zur elektrischen Kontaktierung von vorgefertigten LED-Modulen und eingewebten elektrischen Leiterbahnen 
stehen nach Projektabschluss mehere zuverlässige Methoden zur Verfügung, die sich vor allem an Qualität 
und Zuverlässigkeit der Kontaktstelle orientieren. Die Erhöhung der Effizienz und des 
Automatisierungsgrades kann und sollte noch weiter entwickelt werden. 

Über den Projektrahmen hinaus besteht zudem weiterer Forschungs- und Entwicklungsbedarf, um die 
konzipierte Zuführeinheit mit dem Webprozess zu synchronisieren und einen wirtschaftlichen und 
technischen Kompromiss zwischen effektiver Gewebeproduktion und zuverlässiger LED-Integration zu 
finden. 

Es ist auch denkbar, dass Prinzip der textilen Integration von Elektronik-Modulen auf andere 
Textiltechnologien wie etwa das Flachstricken zu übertragen. Dabei können die Module auch Bauteilträger 
von anderen elektronischen Bauteilen sein und müssen nicht auf LED beschränkt bleiben.  
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eHeatDigiLine – KONFIGURATOR BASIERTE PRODUKTIONSLINIE INDIVIDUELLER TEXTILER 
FAHRZEUGHEIZUNGEN FÜR DIE E-MOBILITÄT  

 

Projektnummer: 03WIR1409C  

Projektkonsortium: Köstler GmbH 

Flyacts GmbH 

TITV Greiz 
 

Projektleitung:           Dr. Andreas G. Neudeck 

+49 3661 611-204    
 a.neudeck@titv-greiz.de  

 

 

  

Ich beschäftige mich seit meinem Diplom intensiv mit der mathematischen 
Modellierung von physikalisch-chemischen Phänomenen. Im Rahmen eines 
Stipendiums der DFG habe ich mit einer Arbeit zur Spektroelektrochemie 
an der TU Dresden habilitiert. Mit Beginn meiner Tätigkeit im TITV Greiz im 
Jahr 2000 habe ich dieses Wissen und meine Erfahrungen konsequent in 
der Entwicklung von Leuchttextilien sowie leitfähiger, sensorischer und 
interaktiver Textilstrukturen als Basis für smarte elektronische Textilien 
eingebracht.  

Dr. A. Neudeck 
 

 
Abstract  
  
Bei Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren wird derzeit die Abwärme zum Heizen des Innenraums 
verwendet. In Elektrofahrzeugen steht kaum Abwärme der Motoren zur Verfügung. Die Wärme muss mit 
Energie aus dem Akku erzeugt werden. Effiziente, nahe an den Insassen platzierte textile Heizungen können 
einen entscheidenden Beitrag leisten, um die Reichweitenverluste in der kalten Jahreszeit gering zu halten. 
Ziel des Forschungsvorhabens ist deshalb die Entwicklung einer Technologie zur individuellen 
Serienfertigung der für jeden Fahrzeugtyp individuell geformten Heizungen. Über den Konfigurator 
werden die Form und Leistung der Heizung vorgegeben, woraus die Software die optimale Heizstruktur 
berechnet und die eHeatDigiLine-Anlage die automatische Fertigung übernimmt.  

In vehicles with combustion engines, the waste heat is currently used to heat the interior. In electric vehicles, 
there is hardly any waste heat from the engines available. The heat must be generated using energy from 
the battery. Efficient textile heaters placed close to the occupants can make a decisive contribution to 
keeping range losses to a minimum in the cold season. The aim of the research project is therefore to 
develop a technology for the individual series production of heaters that are individually shaped for each 
vehicle type. The shape and performance of the heater are specified via the configurator, from which the 
software calculates the optimal heating structure and the eHeatDigiLine system takes over automatic 
production. 

Aufgabenstellung  
  
Im Rahmen des Teilvorhabens des TITV Greiz steht die Optimierung des Algorithmus für die autonome 
digitale Umsetzung der vom Kunden im Konfigurator in Form und Heizleistung (bei vorgegebener 
Betriebsspannung) spezifizierten textilen Heizung im Mittelpunkt der Untersuchungen.  
  

 

Abb. 7: Veranschaulichung des Anlagenkonzeptes und der Zielstellung 
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Das TITV Greiz hat dafür zwei Lösungsansätze (Mäander- und Doppelspiralalgorithmus) entwickelt, die mit 
einem von Flyacts zu entwickelnden Konfigurator maschinenlesbar auf die individuelle Fertigungsstrecke 
übertragen werden.  

Im Zusammenspiel von Konfigurator und Algorithmus-Software müssen zuverlässige, auf die Anlage 
übertragbare LASER-Schnitte erzeugt werden. Individuelle und individualisierte textile Fahrzeugheizungen, 
die sich in Serie fertigen lassen, sind essentiell für den Erhalt der Reichweiten in der kalten Jahreszeit. Um 
solche individuell an die jeweiligen Konturen der Fahrzeuginnenräume und die notwendigen Heizleistungen 
angepasste textile Heizmodule kostengünstig fertigen zu können, bedarf es eines Algorithmus, der die 
Konstruktion der Heizmodule übernimmt, so dass nicht jedes Heizmodul ingenieurtechnisch konzipiert und 
entwickelt werden muss. Ziel des Forschungsvorhabens ist die Entwicklung einer Technologie zur 
Serienfertigung individuell geformter preisgünstiger LASER-strukturierter textiler Heizungen mit 
vordefinierten Heizleistungen. Über den Konfigurator werden die Form und Leistung der Heizung 
vorgegeben. Der Algorithmus berechnet die optimale Heizstruktur, die auf der Testfertigungsstrecke 
eHeatDigiLine vollautomatisch gefertigt wird (vgl. Abb. 7).  
  
Lösungsweg 
  
Der Lösungsweg des Projektes eHeatDigiLine gliedert sich in 10 Arbeitsschwerpunkte (vgl. Abb. 8), die mit 
Arbeitspaketen der Projektpartner untersetzt worden sind. Die drei gesetzten Meilensteine sind 
termingerecht erfüllt worden. 
  
Ergebnis und Anwendungen  
  
Die LASER-Laminier-Technologie ist im Rahmen des Projektes eHeatDigiLine in eine individuelle 
Serienfertigung übertragen worden. Durch das LASERn von bereits laminiertem verkupferten Vlies und die 
nachträgliche elektrische Kontaktierung mit dem neuen eWeb+ mittels thermischem Bonden und mittels 
Ultraschall ist die Fertigung auf der durch die Fa. Köstler GmbH für das Projekt zur Verfügung gestellten 
LASER-Laminier-Anlage erfolgreich übertragen worden. Darüber hinaus hat sich gezeigt, dass die 
eHeatDigiLine-Flächenheizungen transluzent sind und mit RGB-LED-Displays durchleuchtet werden können 
(vgl. Abb. 8), die ebenfalls auf einer geLASERten Meftex-Struktur basieren und mit der mit leitfähigen 
Mikropartikeln beladenen Folie zuverlässig durch thermisches als auch durch Ultraschallbonden elektrisch 
kontaktiert werden können. 

 
  

a)  b)  

Abb. 8: a) Durchleuchten von mit TPU-Folie laminiertem Meftex 30 mit RGB-LED-Display und b) Ausblick auf eine 
Kombination der eHeatDigiLine-Flächeheizung mit RGB-LED-Display, die zukünftig auf der gleichen Anlage in 
individueller Serienfertigung realisiert werden sollen 

  
In einem bereits bewilligten ZIM-Vorhaben ContactWeb wird untersucht, ob auf der LASER-Laminier-Anlage 
der Fa. Köstler GmbH auch elektronische Schaltungen auf den gleichen Substraten wie den 
Flächenheizungen gefertigt werden können. Dann können auch RGB-LED-Display`s auf der gleichen Anlage 
wie die Flächenheizungen umgesetzt werden. 
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 eYarn - Entwicklung elektronischer Garne durch Fadenbestückung  

 

Projektnummer: 01IF22569N  

Projektleitung:           Kay Ullrich, Smarte Textile Systeme 

k.ullrich@titv-greiz.de 

+49 3661-611 314 

 

 

 

 
Als Gruppenleiter Smarte Textile Systeme am TITV Greiz, betreue ich 
vorwiegend die elektronische Funktionsintegration in textile Materialien und 
die Automatisierung der entwickelten Herstellungs-  und 
Verarbeitungstechnologien. Ein weiteres  Arbeitsfeld ist die textile und 
elektronische Prüfung von Smart Textiles, welche ich auf europäischer 
Ebene vorantreibe und für die neue Verfahren und Apparaturen entwickelt 
werden. 

K. Ullrich 
 

 

Abstract 

Während die Entwicklung der Kontaktierung elektronischer Bauteile auf leitfähig strukturierten textilen 
Flächen bereits gut erforscht ist, stellt die Bestückung leitfähiger Fadenmaterialien und deren 
funktionsgerechte Integration in technische Textilien nach wie vor eine Herausforderung dar. Derartige 
Fadenmaterialien sind besonders für großflächige Anwendungen mit einer entsprechend hohen Zahl an 
Bauelementen interessant. Bisherige Methoden der Bestückung von Bauelementen auf Fadenmaterialien 
zielen meist nur auf 2-polige Bauelemente ab. Im Projekt ist ein automatisches, preisgünstiges und flexibles 
Bestückungsverfahren von elektronischen Bauteilen auf Fadenmaterialien umgesetzt worden, sodass auch 
mehrpolige Bauelemente mit Polzahlen bis 4 auf z. B. Bändchen mit eingearbeiteten Leiterzügen platziert 
und kontaktiert werden können. Exemplarisch ist dies mit RGB-Leuchtdioden mit integriertem Controller in 
der Baugröße 2 x 2 mm², 4 polig geschehen. In einem effizienten Rolle-zu-Rolle- Prozess werden alle 
benötigten Arbeitsschritte abgehandelt und ein fertiges, weiter verarbeitbares Fadenmaterial hergestellt. 

While the development of contacting electronic components on conductively structured textile surfaces has 
already been well researched, the assembly of conductive thread materials and their functional integration 
into technical textiles remains a challenge. Such thread materials are particularly interesting for large-area 
applications with a correspondingly high number of components. Previous methods of assembling 
components on thread materials usually only target 2-pin components. The project implemented an 
automatic, cost-effective, and flexible assembly process for electronic components on thread materials, 
allowing multi-pin components with up to 4 pins to be placed and contacted, for example, on ribbons with 
integrated conductors. This was demonstrated, for example, with RGB LEDs with an integrated controller in 
the size 2 x 2 mm², 4-pin. In an efficient roll-to-roll process, all required steps are handled, producing a 
finished, further processable thread material. 

Aufgabenstellung  

Ziel im Projekt eYarn ist eine Technologie zur Herstellung textiler fadenförmiger Elektronikmodule, um 
mehrpolige Bauteile auf einem textilen Träger funktionsgerecht zu verschalten. Die Herstellung der 
Trägerstruktur kann sowohl als Geflecht, Gestrick, Stegleiterband oder Gewebe erfolgen. Für die 
Bestückung der fadenförmigen Träger wird mit einer handelsüblichen Bestückungsmaschine gearbeitet, 
deren Prozesse (Erkennung, Dispensen, Laserlöten/-aushärten) für die funktionsgerechte Montage 
angepasst und untersucht werden. Eine bereits vorhandene Rolle-zu-Rolle-Transporteinrichtung für textile 
Flächenware bis 20 cm Breite und ein Bestückungstisch für LED Fäden mit zweipoligen Bauteilen der 
Bauform 0603 im Projekt modifiziert, um auch die schmalen Trägertextilien und mehrpolige Bauteile zu 
verarbeiten.  

Lösungsweg 

Die Herstellung textiler mehradriger Bandgewebe als fadenförmige Träger und deren Bestückung mit 
adressierbaren RGB LEDs gezeigt werden. Dabei werden zwei Leiterbahnen aus versilberter Kupferlitze 
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(Versorgungsspannung und Masse) und eine Leiterbahn aus versilbertem Polyamid (Daten) benutzt. Der 
fadenförmige Träger wird endlos auf Rolle gefertigt und anschließend in die Bestückungsanlage eingebracht. 
Dort kommt die Transporteinheit zum Einsatz, den fadenförmigen Träger durch die Maschine zu bewegen 
und in vorher definierten Abständen zu stoppen, den fadenförmigen Träger straff gespannt zu halten und der 
Bestückungsmaschine so nah an einer regulären Platine wie möglich zu präsentieren. Die Bestückung 
erfolgt  durch Dispensen des Leitklebers Polytec PU auf den 4 Anschlussstellen einer LED Position und 
Platzierung der LED im 60° Winkel auf diesen. Mittels Laserpuls auf die Lötfahnen der LED wird der mit 
ihnen in Verbindung stehende Leitkleber ausgehärtet. Durch den nun wieder freigegebenen Transport der 
bestückten fadenförmigen Träger wird eine Rotation auf den Kopf des Gewebes erzwungen und dieses ein 
weiteres Mal in den Bearbeitungsraum geführt. Mit einem gezielten Laserpuls auf den Kurzschluss der 
Datenleitung unter der LED wird der dafür eingesetzte Polymerfaden zerstört, ohne die Kontakte oder LED 
zu beschädigen. Anschließend wird das eYarn aus dem Prozessraum des Bestückers ausgeschleust und 
wieder auf Rolle aufgewickelt. Je nach Bedarf für die spätere Verwendung wird das eYarn nun in einem 
separaten Schritt weiterverarbeitet und in die Anwendungsmuster eingearbeitet. Die Elektronik wird mit den 
drei Leitungen Spannung, Masse und Daten direkt an die Leiterbahnen des Gewebes kontaktiert (z. B. 
Löten, Kleben, Crimpen, Druckknopf, Stecker) und mit der entsprechenden Software bespielt.  
  

Ergebnis und Anwendungen 

Das eYarn zur Prozess- und Funktionsdemonstration besteht aus folgenden Komponenten: 
■ Schmalgewebe  
■ Breite unter 4 mm 
■ 3 Leiterbahnen – zzgl. Laserschnitt für die Trennung DataIN und DataOUT  
■ 2x versilberte Kupferlitze, 1x versilbertes Polyamid 
■ Adressierbare LED WS2812 (2020)  
■ 4 polig  
■ 2 x 2 mm² 
■ Polytec PU 1015 Leitkleber 

  
Der fadenförmige Träger wird von Rolle zu Rolle in der Bestückungsanlage geführt, kurzzeitig für den 
Bestückungsprozess angehalten und fixiert, durch eine neu entwickelte Umlenkung auf den Kopf gedreht 
und mittels Laser wird der Kurzschluss zwischen DataIN und DataOUT entfernt. Anschließend wird das 
eYarn optional noch partiell verkapselt und aufgewickelt. Als Funktionsdemonstrator wird das eYarn in eine 
Automobil Innentürverkleidung in das Dekortextil eingelegt und beleuchtet diese mit unterschiedlichen 
Farben und Animationen. Hierzu ist das Dekorgewebe lokal als Schlauch ausgelegt, welcher das eYarn 
aufnimmt.  
In Abstimmung mit dem projektbegleitenden Ausschuss wurde ein Türpanel mit adressierbaren RGB-LED-
Streifen mit den fadenförmigen Textilien entstanden. Die dreiadrige Leiterbahnstruktur wird entsprechend 
verlängert und mit den adressierbaren RGB LED im 60° Winkel bestückt. Die kleine Bauform der LED und 
die engen Leiterbahnabstände der Gewebe ermöglichen dabei eine für Textilien hochauflösende LED-
Struktur mit zwei bis drei LEDs pro cm. Das Trägergewebe mit einer zweilagigen Schlauchbindung als 
zusätzliche Streuschicht dient Zur Vermeidung von punktuellen Lichteffekten und zur gleichzeitigen 
Verteilung des Lichtes. Das eYarn wird in dieses Trägergewebe eingelegt, gemeinsam bildet dieser textile 
Tunnel den optischen Abschluss des Demonstrators. Die Abbildungen 9 bis 11  zeigen den finalen 
Demonstrator mit den unterschiedlichen Leuchteffekten, die durch das eingelegte eYarn und RGB LED`s 
wirken.  

 

      

 Abbildungen 9 - 11: Autotür-Demonstrator mit eingelegtem eYarn und RGB-Beleuchtung  
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FlexTexAkku - Entwicklung eines flexiblen, drapierbaren und biokompatiblen Akkumulatorsystems 
zur Verwendung in intelligenten Textilsystemen mit einer volumetrischen Kapazität von mindestens 
100 mAh·cm-3 

Projektnummer: ZIM KK5087103LT1  

Projektkonsortium: indutron Industrieelekronik GmbH 

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung Rudolstadt e. V. 
TITV Greiz 
 

Projektleitung:           Dr. Andrea Preuss, Funktionelle Oberflächen 

+49 3661 611-497   
a.preuß@titv-greiz.de 

 

 

 

 
Seit 2022 verstärke ich im TITV Greiz die Gruppe Funktionelle Oberflächen 
als Wissenschaftliche Mitarbeiterin und bin maßgeblich an der Entwicklung 
innovativer Funktionalisierungen für Textilien beteiligt. Zu meinen Aufgaben 
gehören die Erforschung nachhaltiger Veredlungs- und Färbeverfahren 
sowie die Abscheidung von Haftvermittlerschichten auf Fadenmaterialien 
und deren anschließende chemische Funktionalisierung. 

Dr. A. Preuß 
 

 

Abstract 

Smarte elektronische Textilien benötigen einen ebenso nachgiebigen, flexiblen und robusten Akku, der 
möglichst auf textilen Strukturen aufbaut. Er muss, wie die zugehörige textile Elektronik, gegen Nässe und 
Feuchtigkeit geschützt sein und sich für den Einsatz in der Bekleidung sogar als waschbeständig erweisen. 
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist im Projekt FlexTexAkku ein Gel-Elektrolyt genutzt worden, 
der den Aufbau eines textilen Akkus ermöglicht. Darüber hinaus sind textile Kontakte für die kommerziell 
erhältlichen Pasten (LiFePO4 und LiTiO4) zum Aufbau textiler Elektroden entwickelt worden. Bei der 
Entwicklung der textilbasierten Ableitkontakte für die als Paste applizierten Elektroden sind 
Nanohaftvermittlerschichten zur Verbesserung der Haftung der Pasten untersucht worden. Eine zuverlässige 
elektrische Kontaktierung des textilen Akkus mit der smarten textilen Elektronik kann mittels thermischer 
Bondtechnologie auf der Grundlage von eWeb der imbut GmbH (TITV Tochter) erzielt werden. Die mit dem 
FlexTexAkku kombinierten smarten elektronischen Textilien sind mit Hilfe der LASER-Laminier-Technologie 
gefertigt und die elektronischen Komponenten lotfrei kontaktiert. Der Partner indutron GmbH hat eine an den 
neuen Akku angepasste Lade- und Entladeelektronik entwickelt.   

Smart electronic textiles require a battery that is as flexible, pliable and robust as possible and is based on 
textile structures. Like the associated textile electronics, it must be protected against moisture and humidity 
and even prove to be wash-resistant for use in clothing. In order to meet these requirements, the 
FlexTexAkku project uses gel electrolyte that enables the construction of a textile battery. In addition, textile 
contacts for the commercially available pastes (LiFePO4 and LiTiO4) have been developed for the 
construction of textile electrodes. When developing the textile-based discharge contacts for the electrodes 
applied as pastes, nano-adhesion layers were investigated to improve the adhesion of the pastes. Reliable 
electrical contact between the textile battery and the smart textile electronics can be achieved using thermal 
bonding technology based on eWeb from imbut GmbH (TITV subsidiary). The smart electronic textiles 
combined with the FlexTexAkku were manufactured using LASER lamination technology and the electronic 
components were contacted without solder. The partner indutron GmbH has developed charging and 
discharging electronics adapted to the new battery. 

Aufgabenstellung  

Gerade die Energieversorgung der integrierten elektrischen Komponenten, seien es Sensoren, die Daten 
senden, oder Stimulationselektroden, Heizungen oder LED-Anzeigen, erfordert die Integration von Akkus in 
die Bandagen, Orthesen oder medizinische Bekleidung. Die nach wie vor relativ großen und starren 
Systeme wirken sich negativ auf den Tragekomfort aus. Mit einem flexiblen textilen Akkumulator 
(FlexTexAkku) ließe sich das Problem lösen. Auf diese Weise lässt sich die Qualität und die Zuverlässigkeit 
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smarter Medizin- und Hygieneprodukte deutlich erhöhen. Darüber hinaus entfallen längere elektrische 
Verbindungen. Die elektrischen Komponenten werden modular aufgebaut, können diese nach dem 
Lebenszyklus wieder aus Medizinprodukten entfernt und die elektronischen Komponenten wie auch die 
Medizinprodukte ordnungsgemäß entsorgt werden. 

Lösungsweg 
  
Ziel des Projektes FlexTexAkk ist Entwicklung eines festen Gelelektrolyten, der sich für die Erforschung und 
Entwicklung eines zunächst klassischen Lithiumionen-Akkus eignet. In dem entwickelten festen Gelelektrolyt 
wird im nächsten Schritt die negative Elektrode aus Graphit durch eine gesinterte Elektrode aus 
Lithiumtitanspinell (Li4Ti5O12) ersetzt, so dass beide Elektroden über einen Aluminiumkontakt elektrisch 
abgeleitet werden können. Der Aluminiumkontakt wird dann durch einen textilen Aluminiumkontakt ersetzt. 
Dabei wird untersucht, ob mittels C-CVD die Haftung des textilen Kontaktes und der applizierten 
Elektrodenmaterialien verbessert werden kann. Gleichzeitig werden eine neue Ladeelektronik für den Akku 
mit festem Gelelektrolyten entwickelt und der Akku mit neuartigen robusten smarten elektronische 
Textilkomponenten getestet. 

Ergebnis und Anwendungen 

Im Ergebnis des Projektes ist es dem Partner TITK Rudolstadt gelungen, einen festen Gelelektrolyten für 
Lithiumionenakkus zu entwickeln, der selbst für Lithiumtitanspinell-Akkus geeignet ist. Das TITV Greiz hat für 
den Lithiumtitanspinell-Akku textile Aluminiumableitkontakte entwickelt, die haftfest mit kommerziellen 
LiFePO4 & LiTiO4 bedruckt als auch beschichtet werden können. Darüber hinaus hat das TITV Greiz 
zusammen mit der indutron GmbH robuste elektronische Textilien auf der Basis der LASER-Laminier-
Technologie und einer lotfreien elektrischen Kontaktierungstechnologie entwickelt, die mit den 
Testakkus betrieben werden können. Die Entwicklung einer Ladeelektronik ist beim Industriepartner indutron 

GmbH realisiert worden.   
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IndiPuLaFix – Individuelle Funktionalisierung von Textilien durch Pulverbeschichtung mittels Laser-
Fixierung 

  

Projektnummer: IGF 22557 BR  

Projektkonsortium: TITV Greiz 
Ernst-Abbe-Hochschule Jena  
 

Projektleitung:           Yashas Shivakumar, Funktionelle Oberflächen 

+49 (0) 3661 611-346 

y.shivakumar@titv-greiz.de 

 

 

  
Als Scientific Project Manager am TITV Greiz entwickle ich seit Ende 2023 
neuartige textile Oberflächen – darunter leitfähige Pulver-beschichtungen, 
FDM-Druck, optische Faserbewertung und Laserablation. Ich überführe 
Laborideen durch öffentlich geförderte Forschungsprojekte und 
Industriekooperationen in praxisnahe Lösungen. Als 
Materialwissenschaftler liegt mein Schwerpunkt auf der Laser-Material-
Interaktion und dem 3D-Druck, wo Präzision auf Textil trifft. 

Y. Shivakumar 
 

 

Abstract 

In den letzten Jahren ist die Nachfrage nach smarten und technischen Textilien mit integrierten Sensoren 
und Aktuatoren stark gestiegen. Bestehende Ansätze, wie die Integration leitfähiger Garne oder Drähte 
sowie herkömmliche Druck- und Beschichtungsverfahren, stoßen hinsichtlich mechanischer Belastbarkeit – 
insbesondere Knickbeständigkeit – und dem Grad der funktionalen Integration an ihre Grenzen. Im Rahmen 
dieser Arbeit wird ein Verfahren erarbeitet, das die digitale und lokale Applikation einer Pulvermischung aus 
thermoplastischen Polymeren und funktionellen Pigmenten wie Silber oder silberbeschichtetem Aluminium, 
ermöglicht. Die Applikation erfolgt über eine Düsenbeschichtung mit anschließender Laserfixierung. So 
lassen sich direkt auf Textilien feine, zuverlässige Funktionsstrukturen realisieren. Die Methode ist 
skalierbar, individualisierbar und ermöglicht eine erweiterte Funktionalisierung textiler Oberflächen. 

 
In recent years, the demand for smart and technical textiles with integrated sensors and actuators has 
significantly grown. Existing approaches, such as incorporating conductive yarns, wires, or using 
conventional printing and coating methods, often fall short in terms of mechanical durability, especially kink 
resistance, and fail to achieve the necessary level of functional integration. The process developed within 
this work enables the digital and localized application of a composite powder mixture, consisting of 
thermoplastic polymers and functional pigments, such as metallic particles like silver or silver coated 
aluminium. Using a nozzle-based powder deposition followed by laser fixation, fine and reliable functional 
structures can be produced directly on textile surfaces. This method offers a scalable and customizable 
approach to realize smart textile components with enhanced functionality. 

Aufgabenstellung 

Smart Textiles erfordern zuverlässige, miniaturisierte leitfähige Strukturen direkt auf flexiblen Substraten. 
Konventionelle Verfahren wie die Integration von Drähten, Kabeln, leitfähigen Garnen oder der 
Tintenstrahldruck mit metallischen Tinten scheitern an der nötigen Beständigkeit gegenüber Biegung, 
Wäsche und Abrieb. Die manuelle Pulverbeschichtung begrenzt die Designfreiheit sowie Reproduzierbarkeit 
und ist fehleranfällig. Besonders feine elektronische Schaltungen (< 1,5 mm Breite) auf Textilien weisen 
schlechte Haftung auf, da Pulver schwer in filigrane Geometrien appliziert werden kann. Dieses Projekt 
verfolgt daher das Ziel, einen digitalen, selektiven und reproduzierbaren Prozess zur funktionalen 
Pulverbeschichtung textiler Oberflächen zu entwickeln, bei dem die Fixierung durch Lasertechnologie erfolgt. 
Die angestrebten Strukturen beinhalten sowohl gerade als auch gebogene Linien und deren Kombination, 
um komplexe Geometrien als Demonstratoren zu ermöglichen. 
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Lösungsweg 

Aufbauend auf den Ergebnissen vorangegangener IGF-Projekte wurden zwei komplementäre 
Prozessvarianten verfolgt. Am TITV Greiz kommt ein zweistufiges Verfahren zum Einsatz: Zuerst wird eine 
Pulvermischung aus Binder und Funktionspigment über eine vibrationsgesteuerte Düse entlang digital 
vorgegebener Pfade aufgebracht. Anschließend erfolgt eine gezielte Laserfixierung zur Erzeugung haftfester 
Leitstrukturen. Parallel hat die Ernst-Abbe-Hochschule Jena ein einstufiges Verfahren entwickelt. Hier 
werden Binder- und Funktionspulver getrennt zugeführt, innerhalb einer koaxialen 3-Strahl-Düse gemischt 
und gleichzeitig laserfixiert. Beide Verfahren basieren auf der Nutzung digitaler Designdateien (.dxf), die in 
maschinenlesbare Bahnverläufe überführt werden, um filigrane Muster mit Breiten bis zu 1.500 µm zu 
erzeugen (vgl. Abb. 12 bis 14). Eine zusätzliche thermische Nachbehandlung sichert die Wasch-, Biege- und 
Abriebfestigkeit der funktionalisierten Bereiche. 

Ergebnisse und Anwendungen 

 

Abbildung 12 - 14: Demonstrationsmodelle mit leitfähigen Pulverbahnen nach Fixierung für a) Beleuchtung, b) Heizung, 
und c) haptische/feuchtesensorische Anwendungen 

  

Mit den Projektergebnissen gelingt die Herstellung homogener, elektrisch leitfähiger Bahnen mit einer Breite 
unter 1.500 µm und einem spezifischen Widerstand unter 0,1 Ω/sq. Die Bahnen zeigen stabile Eigenschaften 
bei Flexibilitätstests sowie nach Wasch- und Abriebbeständigkeitstests. Demonstratoren beinhalten 
funktionierende LED-Schaltungen sowie Strukturen zur Sensorik (z. B. für Feuchte und Berührung) und 
Heizanwendungen. Der zweistufige Ansatz erlaubt eine präzise Pulverdosierung, während das einstufige 
Verfahren Potenzial für zukünftige 3D-Anwendungen bietet. Die Demonstratoren belegen die industrielle 
Einsetzbarkeit der Technologie in der Kleinserienfertigung, z. B. für smarte Kleidung, Heizflächen oder 
integrierte Sensorfelder. Weitere Entwicklungen beinhalten die Umsetzung auf nicht-planaren Substraten, 
den Aufbau mehrlagiger Strukturen sowie den Einsatz weiterer Funktionspulver (z. B. magnetisch oder 
lumineszierend) zur Erweiterung der Anwendungsmöglichkeiten in der nächsten Generation textiler 
Elektronik. 
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Reaktiv  - Aktiver adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen 
Fahrsicherheit, Effizienz, Fahrkomfort und Fahrdynamik 

 

Projektnummer: KK 5087105PK1  

Projektkonsortium: TITV Greiz 

Jahn GmbH & Co. KG 

Technische Universität Dresden, Institut für Automobiltechnik 

Reifenwerk Heidenau GmbH & Co. 
Produktions KG für Gummi- und Kunststoffartikel 
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Mit dem Hintergrundwissen eines abgeschlossenen Textil-
ingenieurstudiums arbeite ich seit 2012 im TITV Greiz. Mein 
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Dafür nutze ich sowohl die Möglichkeiten der technischen Weberei als auch 
andere Textiltechnologien in Kombination mit neuen, innovativen 
Materialien. 
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Abstract  

Fahrzeugreifen müssen eine Vielzahl an zum Teil konträren Anforderungen (z. B. Nasshaftung und 
Rollwiderstand) erfüllen. Während des Reifenentwicklungsprozesses wird nach den bestmöglichen 
Kompromissen der beeinflussbaren Reifenparameter (Reifensteifigkeiten, Elastomermischung) in 
Abhängigkeit des vorab definierten Zielgrößenkatalogs gesucht. Deshalb ist es beispielsweise (noch) nicht 
möglich, einen Ganzjahresreifen mit den gleichen Eigenschaften wie spezialisierte Reifen (Sommer-, 
Winterreifen) zu produzieren. Durch die fortschreitende Elektrifizierung der Fahrzeugantriebsstränge rücken 
die Reifeneigenschaften Rollwiderstand, Betriebsfestigkeit/Verschleiß (große übertragbare 
Raddrehmomente), Emissionen (Abrieb, Schwingungen) und Nachhaltigkeit verstärkt in den Fokus. Das 
Projekt "ReAktiv" hat zum Ziel, einen aktiv adaptiven Reifen zu entwickeln, der Fahrsicherheit, Effizienz, 
Fahrkomfort und Fahrdynamik maximiert. Durch die Integration von Aktuatoren in den Reifen, die durch 
Temperierung die Eigenschaften des Reifens während der Fahrt beeinflussen, werden Rollwiderstand und 
Straßenhaftung optimiert werden. Ein Teilprojekt konzentriert sich auf die Entwicklung und Konstruktion von 
gestickte Funktionselemente, die als Aktoren in den Reifen integriert werden. Diese Elemente passen den 
Reifen aktiv an seine Umgebung an, zum Beispiel an die Außentemperatur. Dabei werden textiltechnische 
Integrationskonzepte unter Berücksichtigung der definierten Schnittstellen für den Regelkreis zur 
thermischen Konditionierung im Reifen entwickelt. 

Vehicle tires must meet a multitude of sometimes conflicting requirements (e.g., wet grip and rolling 
resistance). During the tire development process, the best possible compromises between the controllable 
tire parameters (tire stiffness, elastomer compound) are sought based on a predefined target catalog. 
Therefore, it is not (yet) possible, for example, to produce an all-season tire with the same properties as 
specialized tires (summer, winter tires). Due to the increasing electrification of vehicle powertrains, tire 
properties such as rolling resistance, fatigue strength/wear (high transmittable wheel torques), emissions 
(abrasion, vibrations), and sustainability are increasingly coming into focus. The "ReAktiv" project aimed to 
develop an actively adaptive tire that maximizes driving safety, efficiency, ride comfort, and driving dynamics. 
By integrating actuators into the tire that influence the tire&apos;s properties during driving through 
temperature control, rolling resistance and road grip are to be optimized. One subproject focuses on the 
development and construction of embroidered functional elements that are integrated into the tire as 
actuators. These elements actively adapt the tire to its environment, for example, to the outside temperature. 
Textile-based integration concepts are being developed, taking into account the defined interfaces for the 
control loop for thermal conditioning in the tire. 
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Aufgabenstellung  

Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung und Simulation eines textilbasierten Aktorsystems für die aktive 
Beeinflussung des Eigenschaftsprofiles eines Diagonalreifens.Die aktive thermische Konditionierung durch 
die Integration von sticktechnisch und webtechnisch aufgebauten Stellgliedern in Verbindung mit 
textilbasierten Sensorelementen. Die Einzelelemente werden in eine Diagonalreifenstruktur integriert und 
beeinflussen dort in einem Regelkreis sensible Reifenparameter aktiv . Die Beeinflussung geschieht mit dem 
Ziel, den Rollwiderstand bei unterschiedlichen Umweltbedingungen positiv zu verändern und gleichzeitig 
andere, für die Fahrsicherheit, den Fahrkomfort und die Energieeffizienz wichtige Reifenparameter nicht 
negativ zu beeinträchtigen. 

Lösungsweg 

Für die Entwicklung eines aktiven Motorradreifens, der über eine thermische Konditioniereinrichtung verfügt, 
sind zwei Lösungswege aufgezeigt und verfolgt worden. Die Umsetzung geschieht mittels  

■ einer integrierbaren Struktur, aufgebaut aus smarten Heiztextilen der Firma Jahn GmbH zum 
Aufheizen des Reifens, 

■ eines Wärmeüberträgers, bestehend aus Polyurethan-Schläuchen zur aktiven Abführung von 
Wärme aus dem Reifen 

■ gestickter Litzen- und Anschlusskonstruktionen für die Aufnahme der Sensorstellen und der 
Verarbeitungseinheit für die Datenübertragung. 
 

Die Realisierung erfordert die Modifikation einer Kettwirkmaschine vom Typ Copcentra HS2-ST, um die 
leitfähigen Spezialgarne verarbeiten und die elektrisch beheizbaren Karkasslagen produzieren zu können. 

Ergebnis und Anwendungen 

Im Ergebnis ist eine Integration grundsätzlich möglich, jedoch sind weiterführende Untersuchungen zur 
Abstellung der Faltenbildung oder Fehlstellen notwendig (vgl. Abb. 15). Der Einfluss des Reifenprofils ist 
durch die Fließprozesse und Kavitäten in der Reifenform gegenüber einem Slickreifen gegeben und bedarf 
weiterer Untersuchungen.  

Für die gemeinsame Darstellung des Projektziels sind alle in dem Kooperationsprojekt durchgeführten 
Arbeiten in enger und sehr kooperativer Absprache mit den Projektpartnern ausgeführt worden. Dennoch ist 
es nicht gelungen, einen Versuchsträger zu fertigen, der die Kombination der Komponenten aus Sensorik 
und Aktorik beinhaltet. Die erfolgreiche Integration der Einzelkomponenten und damit die technologische 
Integration ist nachgewiesen worden. 

Für einen Serieneinsatz müssen die folgenden Punkte weiterentwickelt werden 

■ Verbesserung und Absicherung der Betriebsfestigkeit des Heiztextils, 
■ Integration und Absicherung von Sensorik- und Aktorikelemente und 
■ Entwicklung einer Lösung für die Spannungsversorgung des Heizelements im rotierenden Reifen 

ohne Drehdurchführung. 
 

 

Abbildung 15: Gestickte Funktionselemente passen den Reifen an seine Umgebung an 
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Knittronic – Entwicklung von dehnbaren, elektrischen Schaltungen, welche kundenspezifisch digital 
erstellt und anschließend gewirkt und gestrickt werden 

Teilprojekt: Entwicklung partiell leitfähiger Gewirkestrukturen und Erarbeitung geeigneter 
Testverfahren zum Nachweis der zuverlässigen Funktion dehnbarer textiler elektronischer 
Schaltungen 
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Abstract  

Die Nachfrage nach Wearables ist in den letzten Jahren stetig gestiegen und wird voraussichtlich weiter 
steigen. In Bereichen wie Automobil, Gesundheitswesen, Mobil- und Smart-Devices haben Wearables neue 
Anwendungsfelder erschlossen. Es gibt dehnbare, mit Elektronik ausgestattete Folien sowie gestickte und 
gewebte Elektronik. Technische Anforderungen und Tragekomfort harmonieren jedoch oft noch nicht. In 
Knittronic arbeiten fünf Partner an der Entwicklung von Funktionstextilien, um den erweiterten funktionalen 
Anforderungen gerecht werden. Ziel ist es, flexible und dehnbare textilbasierte Kabel für verschiedene 
Anwendungen zu entwickeln. 

Wearables are obviously used more and more in areas such as automotive, healthcare, mobile and smart 
devices. There are stretchable films, which are equipped with electronics, and embroidered as well as woven 
electronics. Technical requirements and wearer comfort often do not yet go together. In Knittronic, five 
partners are working on the development of functional textiles in order to meet the extended functional 
requirements. The aim is to develop flexible and stretchable textile-based electrical cables for various 
applications. 

Aufgabenstellung 

 
Das Gesamtziel des Projektes Knittronic ist die Entwicklung einer flexiblen und dehnbaren, elektrischen 
Zuleitung auf textiler Basis. Die zu entwickelnden, smarten Textilien ändern dabei trotz Beanspruchung ihren 
elektrischen Widerstand nicht. Das Teilprojekt des TITV Greiz beschäftigt sich mit der Entwicklung und 
Herstellung gewirkter textiler Substrate, der Integration leitfähiger Strukturen in diese textilen Flächengebilde 
sowie mit Prüfungen und der Entwicklung von Prüfmethoden zur Gebrauchs- und 
Zuverlässigkeitsuntersuchung an textilintegrierter Elektronik. 

Lösungsweg 

Das TITV Greiz begleitet als wissenschaftlicher Partner die Entwicklung und umfassende Charakterisierung 
zuverlässiger, auf Maschenwaren basierender elektronischer textiler Substraten als Basis für dehnbare 
elektronische Schaltungen. Partner sind die Textilausrüstung Pfand GmbH (Lengenfeld), die Pressless 
GmbH (Flöha), die KSO-Textil GmbH (Olbersdorf) und die Ruther & Einenkel GmbH & Co. KG (Annaberg-
Buchholz). 
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Der erste Projektschwerpunkt beinhaltet die Aufstellung einer umfassenden Datenbank mit Angaben zu 
Leitfähigkeit, textilphysikalischen Parametern, mechanischer Belastbarkeit und elektrischen/elektronischen 
Eigenschaften für nicht leitfähige und leitfähige Garne, Fadenkonstruktionen, Drähte und Litzen. Auf Basis 
einer anschließenden Analyse bestehender Gewirkestrukturen mit integrierten leitfähigen Fäden in Bezug 
auf Art/Menge der leitfähigen Materialien sowie Bindung des leitfähigen Materials im Gewirke sind neue 
Gewirkestrukturen teils mit Kombination verschiedener leitfähiger Fadenmaterialien entstanden, an denen 
Widerstandsprüfungen (vgl. Abb. 16) sowie Veredlungsversuche durchgeführt worden sind.  

Schließlich sind Methoden zur Bestimmung des elektrischen Widerstandes gewirkter Leiterbahnen im 
Ruhezustand sowie bei Einwirken definierter mechanischer Belastungen, insbesondere bei Dehnung, 
erarbeitet worden.  

 
Ergebnis und Anwendungen  

Knittronic liefert 2D- und 3D-Gewirke sowie geflochtene und gewebte Bandstrukturen als textile Halbzeuge 
mit integrierten Leiterbahnen auf Basis verschiedener Draht- und Litzenmaterialien. Die dehnbaren textilen 
Strukturen können in technischen Textilien oder Bekleidung mit heizenden, leuchtenden oder sensorischen 
Funktionen integriert werden. Die Bestimmung des elektrischen Widerstandes in den Testgewirken im 
Ruhezustand sowie bei Einwirken definierter mechanischer Belastungen, insbesondere Dehnung, erfolgt mit 
einem Prüfaufbau zur simultanen Erfassung des elektrischen Widerstandes und der Kraft bzw. Dehnung. 
Dieser ist an die individuellen Anforderungen der Muster sowie in Bezug auf die Kontaktierung der einzelnen 
Leiterstrukturen angepasst worden. Im Bereich der Dehnung bis zu 50 % der Höchstzugkraftdehnung wird 
eine bleibende Verformung der Drahtmaterialien im Gewirke vermieden.  Zum Projektende sind gemeinsam 
mit den Partnern Demonstratoren als Heizstrukturen für 2D- und 3D-Gewirke mit integrierten hiTEX-Fäden 
(imbut GmbH) entstanden (vgl. Abb. 17). Diese erreichen eine mittlere Heiztemperatur von 50 °C, allerdings 
ist die Temperaturverteilung nicht homogen. Ebenso werden während des Heizvorgangs sowie bei 

Bewegung Veränderungen des elektrischen Widerstandes beobachtet.  

 
Abbildung 16: Beispiel für die Charakterisierung einer Abstandsgewirkestruktur (mikroskopische Analyse vor und nach 
der Dehnung, grafische Darstellung der Zusammenhänge zwischen Kraft-Dehnungsverhalten und elektrischem 
Widerstand) 

 

Abbildung 17: Heizelemente aus Abstandsgewirke (oben: 
Gewirkekonzeption und Herstellung bei Pressless GmbH mit hiTEX-Garnen 
der imbut GmbH als Heizfäden und nachträglich mittels leitfähigem 
Klebeweb aufkaschierten Kontaktierungsbändern als Zuleitungen, Mitte: 
Gewirkekonzeption und Herstellung im TITV Greiz mit Shieldex-Garnen als 
Heizfäden und direkt eingewirkten versilberten Kupferlitzen als Zuleitungen, 
unten: Wärmebildaufnahmen beider Strukturen 
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Als Projektleiter in der imbut GmbH betreue ich vorwiegend die 
elektronische Funktionsintegration in textile Materialien und die 
Automatisierung der entwickelten Herstellungs-  und Verarbeitungs-
technologien. Ein weiteres  Arbeitsfeld ist die textile und elektronische 
Prüfung von Smart Textiles, welche ich auf europäischer Ebene vorantreibe 
und für die neue Verfahren und Apparaturen entwickelt werden. 

K. Ullrich 

 

Abstract  

Auf dem internationalen Markt sind sowohl Orthesen für das Sprunggelenk als auch externe Elektronik zur 
Messung von Bodenreaktionskräften und Gelenkwinkeln erhältlich, aber keine Kopplung von allen drei 
Komponenten in einem. Zudem lassen sich keine kommerziellen Sprunggelenkorthesen mit lokaler 
Feedback-Funktion recherchieren. Lediglich im Bereich der Knie-Rehabilitation bietet die Firma OPED eine 
starre Orthese mit Sensorfunktionen an. Forschungsseitig sind im Laufe der letzten Jahre verschiedenste 
Sensortypen getestet worden. Im Bereich des Sprunggelenks konnten dabei elastische Dehnungssensoren 
und IMU-Sensoren gute Ergebnisse liefern. Für die Messung von Bodenreaktionskräften in 
Sprunggelenksorthesen hingegen werden resistive Drucksensoren eingesetzt. Als Feedback-Komponente 
für die im Projekt zu entwickelnde Orthese kommt vibrotaktile Aktorik zum Einsatz. In diversen 
medizintechnischen Forschungsprojekten sorgte diese Technik für gute Ergebnisse. So erfolgte die 
Behandlung von Parkinsonpatienten mit vibrotaktiler Aktorik in weichen Lendenwirbelsäulen-Orthesen oder 
in Schuhsohlen. Weiterhin wird diese Art des Feedbacks bei Verlust der unteren Gliedmaßen, bei 
Handprothesen und bei Gangumschulungen erfolgreich eingesetzt. 

Orthoses for the ankle joint and external electronics for measuring ground reaction forces and joint angles 
are available on the international market, but there is no combination of all three components in one device. 
No commercial ankle orthoses with local feedback functions could be found during the research. Only in the 
field of knee rehabilitation does the company OPED offer a rigid orthosis with sensor functions. In terms of 
research, a wide variety of sensor types have been tested over the past few years. In the ankle joint area, 
elastic strain sensors and IMU sensors have delivered good results. For the measurement of ground reaction 
forces in ankle orthoses, resistive pressure sensors were used. Vibrotactile actuators were used as feedback 
components for the orthosis to be developed in the project. This technology has produced good results in 
various medical technology research projects. For example, Parkinson&apos;s patients were treated with 
vibrotactile actuators in soft lumbar spine orthoses or in shoe soles. Furthermore, this type of feedback has 
been used successfully in cases of lower limb loss, hand prostheses, and gait retraining. 

Aufgabenstellung  

Gesamtziel des Vorhabens ist die Entwicklung einer neuartigen sensorisch aktiven Sprunggelenksorthese 
mit taktiler Feedback-Technologie. Für das Monitoring der Sprunggelenksbelastungen ist die Messung der 
Bodenreaktionskräfte mittels Drucksensoren in der Sohle der Orthese vorgesehen. Über Dehnungssensoren 
und eine inertiale Messeinheit (IMU) werden Winkelstellungen und Beschleunigungen im Sprunggelenk 
stetig überwacht. Das lokale Feedback erfolgt über die Applikation von Vibrationsmotoren auf der Orthese. 
Für Datenverarbeitung und Ansteuerung der Aktorik wird eines DV-Modul als drahtlose Schnittstelle 
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entwickelt. Die vom Smartphone empfangenen Daten werden in einer mit der smarten Orthese gekoppelten 
App für Patient und Therapeut aufbereitet. Das Vorhaben beinhaltet die Entwicklung textilintegrierter 
Sensoren zur ortsaufgelösten Bestimmung von Druck- und Zugkräften in einer intelligenten 
Sprunggelenkorthese, welche es den Anwendern ermöglicht, Bewegungen und Belastungen im Gelenk 
sensorisch zu überwachen und auf fehlbelastungsinduziertes vibrotaktiles Feedback zu reagieren.  

Lösungsweg 

Die Umsetzung des Zieles erfolgt über folgende Schritte:  

1. Erforschung eines Sensor- und Aktorkonzepts zur Erfassung von Kräften, Winkeln und 
Beschleunigungen im Sprunggelenk 

2. Entwicklung eines Datenverarbeitungsmoduls (DV-Modul) für die Sensorik und Aktorik samt 
Regelung 

3. Erarbeitung von Konzepten für die Integration von elektrisch leitenden Verbindungen und 
Kontaktierungen für Sensorik und Aktorik in textile Komponenten (Gestricke) 

4. Entwicklung eines gestrickten Orthesengrundkörpers mit optimierten Eigenschaften für die 
Elektronikintegration 

5. Applikation von elektrisch leitenden Verbindungen, Kontaktierungsstellen, Sensorik, Aktorik und dem 
DV- Modul auf dem Orthesengrundkörper 

6. Parallele Entwicklung einer App, welche über das DV-Modul mit der Orthese gekoppelt ist und 
Messdaten aufbereitet, speichert und visualisiert 

7. Technische Verifizierung der Einzelkomponenten durch biomechanische Laborversuche und 
Evaluierung  des finalen Funktionsmusters durch eine Probandenstudie 
 

Als Sensoren dienen kapazitive Dehnungssensoren der Firma leap technology, die auf Zugkräfte mit einer 
Veränderung ihres elektrischen Widerstands reagieren. Für diese Sensoren sind Techniken zur 
Textilintegration entwickelt worden. Für die Entwicklung des Vibrationsfeedbacks liefern diverse Vorversuche 
zur Befestigungsmethodik Parameter wie Intensität und Positionen der Motoren. In engem Austausch mit 
den Projektpartnern erfolgte die Integration in den textilen Grundkörper auf der Grundlage der optischen 
Dehnungsmessungen, die am Textil durchgeführt wurden. Damit wurden die Bereiche am Fuß festgelegt, die 
bei jeder Bewegung die größten Dehnungen im Textil hervorrufen. Wichtige Bestandteile des Teilprojekts 
sind die Aufnahme der Sensorkennlinien, der Nachweis der Reproduzierbarkeit sowie die Entwicklung 
serientauglicher Fertigungstechniken. Zum Zweck der Übertragung von Sensorsignalen sowie zur 
Stromversorgung der Sensoren und Aktuatoren werden textilkompatible elektrische Leitungen in die textilen 
Bestandteile der Orthese eingearbeitet. 

Ergebnis und Anwendungen 

Die entwickelte Orthese entwickelt ermöglicht über zwei Inertialsensoren und drei Dehnungssensoren ein 
Motion-Tracking des Fußes. Mit Hilfe einer separaten Druckmesssohle mit 16 Messpunkten, welche an die 
Elektronik der Orthese angeschlossen werden kann, lassen sich zudem Druckverteilung und Belastung des 
Sprunggelenks überprüfen. Vier um 90° versetzte Vibrationsmotoren oberhalb des Knöchels dienen als 
lokale Feedbackkomponente, welche schwellwertbasiert ausgelöst werden kann. Die Verarbeitung aller 
Sensordaten erfolgt mit Hilfe zweier im Projekt entwickelter Platinen sowie über die gekoppelte App, welche 
über Bluetooth Low Energy mit der Datenverarbeitungseinheit kommuniziert. Innerhalb der App können 
Schwellwerte festgelegt und Sensordaten aufgezeichnet werden. Zudem erfolgt eine live 3D-Visualisierung 
von Bewegungen und Belastungen des Anwenders. Für die technische Verifizierung der Orthese wurde ein 
biomechanischer Prüfstand entwickelt, welcher ein Fußmodell mit knöchernen Strukturen und 
Weichteilgewebe (Silikon) über vier Servomotoren bewegt (vgl. Abb. 18 - 20). Damit wurden das Motion-
Tracking der Orthese und das Auslösen des Vibrationsfeedbacks vor der anwendernahen Evaluierung 
getestet. Im letzten Schritt wurde das umgesetzte System im Kreise der Entwickler auf seine Usability 
getestet (vgl. Abb. 21). Dafür erfolgte die Absolvierung eines Hindernisparcours bestehend aus Treppen, 
schrägen Ebenen, Balance-Boards usw. mit anschließender Beantwortung eines Fragebogens. Ergebnis 
sind Optimierungspotentiale und notwendige Weiterentwicklungsschritte. 
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Abbildung 18 - 20: Workshop bei Sporlastic GmbH, erstes Mockup der Orthese von vorn-rechts: Mockup von vorn  

 

Abbildung 21: Evaluierung von Funktionsmustern mit integrierter Sensorik und App-Nutzung auf einem Parcour  
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WIR ARBEITEN IN NETZWERKEN 
  

Die Zuse – Gemeinschaft – Forschungspartner für den deutschen Mittelstand 

Gemessen an der Zahl der Firmenkooperationen je 
wissenschaftlichem Mitarbeiter belegen die Einrichtungen der 
Industrieforschung einen Spitzenplatz. Doch immer noch  hat  die 

anwendungsorientierte Forschung mit politisch bedingten Nachteilen zu kämpfen. Damit sie in der 
bundespolitischen Arena mehr Gewicht bekommt, plädiert die 2015 gegründete Deutsche 
Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse (kurz Zuse-Gemeinschaft) für mehr Fairness in der 
Forschungsförderung. Unser Institut ist eines von aktuell 77 Mitgliedern der Zuse-Gemeinschaft, in der sich 
die Forschungsinstitute branchenübergreifend vereint haben, um ihre Anliegen zur Geltung zu bringen. Der 
Zusammenschluss ist technologieoffen. Die Zuse-Gemeinschaft mit ihrer Geschäftsstelle in Berlin setzt auf 
einen Mix aus politischer und öffentlicher Kommunikation. Im Jahr 2024 standen Veranstaltungen und 
Treffen zu forschungspolitischen Themen ebenso auf dem Programm wie eine Intensivierung der 

Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsinstituten.  

AFBW - Allianz faserbasierter Werkstoffe  

Die AFBW ist ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk im Bereich der 
faserbasierten Werkstoffe. Die Plattform dient dem Dialog und Wissenstransfer 
und versteht sich als Treiber für Innovationen. Das TITV Greiz hat an mehreren 
Veranstaltungen des Clusters teilgenommen und in Arbeitsgruppen zur 
Weiterentwicklung von Ideen in Richtung marktfähiger Produkte mitgewirkt.  

BIOTEXFUTURE 
BIOTEXFUTURE ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördertes Innovationsnetzwerk, das sich mit biobasierter Textilforschung 
auseinandersetzt. Das Netzwerk wird von Adidas und dem Institut für Textiltechnik 
der RWTH Aachen (ITA) geleitet. Das TITV Greiz arbeitet im Rahmen dieses 
Innovationsraums eng mit den verschiedensten Akteuren aus Industrie und 
Wissenschaft zusammen, um den Einsatz biobasierter Materialien in der Textil- und 

Bekleidungsindustrie voranzutreiben. 

IZZI - Interieur der Zukunft aus der Zuliefererindustrie  

Im Innovationscluster IZZI ist das TITV Greiz Forschungs- und 
Entwicklungspartner, um Innovationen gemeinsam voranzutreiben und 
damit neue Produkte, Technologien oder Geschäftsmodelle für die 
Zulieferindustrie schneller an den Markt zu bringen. Die 
Funktionalisierung von Materialien und Oberflächen ist ebenso 
Schwerpunkt im Cluster wie der erhöhte Einsatz nachhaltiger 
Materialien.  

WIR!-Bündnis „Vogtlandpioniere“ – Netzwerk zur Innovativen Erhaltung und 
Belebung alter Gebäude und Fabriken im Vogtland 

        

Das Programm „WIR! – 
Wandel durch Innovation in 
der Region“ gibt den Anstoß 
für neue regionale Bündnisse 

und einen nachhaltigen innovationsbasierten Strukturwandel in allen strukturschwachen Regionen 
Deutschlands. Das WIR-Bündnis „Vogtlandpioniere“ beschäftigt sich mit der innovativen Wiederbelebung 
alter Gebäude und Fabriken im Vogtland. Erhalt und Umnutzung industrieller Baukultur als Motor für 
Innovation und Vernetzung – das ist die Grundidee der Vogtlandpioniere. Dazu knüpfen die vogtländischen 
Organisationen Verbindungen zu externen Partnern und bringen sie für innovative Projekte 
zusammen. Dieses Netzwerk umfasst zurzeit fast 50 Partner aus Forschung, Bildung, Industrie, Kultur und 
Zivilgesellschaft. 
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Von Denkmalpflege über Bauphysik bis hin zu Kulturangeboten entstehen Forschungsprojekte, die durch 
innovative Ideen und interdisziplinäre Zusammenarbeit neue Perspektiven und Möglichkeiten für die Region 
und ihre Menschen schaffen. Mit „Gipstex“ und „KULTEX“ ist das TITV Greiz Forschungspartner in zwei 
dieser Projekte. „TEXNOT“ startete als weiteres Projekt im Rahmen dieses WIR!-Bündnisses unter 
Federführung des TITV Greiz. Daneben kann dank finanzieller Unterstützung des WIR!-Bündnisses auch in 
2024 weiter in neue Anlagen zum Aufbau ganzheitlicher Fertigungsprozesse für den Erhalt des 
baukulturellen Erbes investiert werden. 

WIR!-Bündnis „SmartErz“ – Strukturwandel im Erzgebirge mit Smart 
Composites 
SmartERZ unterstützt   
Unternehmen dabei, den 
Strukturwandel im Erz-
gebirge erfolgreich zu 
meistern. Dabei verfolgt das Bündnis ein Ziel: Transformation der Region Erzgebirge zu einem führenden 
Hightech-Standort für funktionalisierte, neuartige Verbundwerkstoffe – sogenannte Smart Composites. Diese 
Materialien haben ein enormes Innovations- und Wachstumspotenzial. Sie gelten als Schlüsseltechnologie 
und ermöglichen langfristig eine hohe regionale Wertschöpfung. Ihre Anwendungsfelder liegen in 
zukunftsfähigen Massenmärkten wie Transportwesen, Maschinen- und Anlagenbau, Sport- und 
Freizeitartikel, was sich auch darin äußert, dass sich vom Spielzeugmacher über Textilhersteller bis zum 
Automobilzulieferer ein äußerst branchenübergreifendes Netzwerk aus aktuell rund 180 Bündnispartnern 
entwickelt hat. 

Das TITV Greiz ist Forschungspartner in zwei Entwicklungsprojekten. Während sich „Knittronic“ mit der 
Entwicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen auf der Basis von Maschenwaren beschäftigt, wird 
in „eHeatDigiLine“ eine Technologie zur hocheffizienten Serienfertigung individueller textiler 
Flächenheizungen für E-Autos entwickelt. Außerdem kann hier dank finanzieller Unterstützung durch das 
WIR!-Bündnis in modular einsetzbare         Anlagentechnik für den Aufbau ganzheitlicher digitaler 
Fertigungsprozesse investiert werden. 

ZIM-Netzwerk „RE4TEX“ – Recycling textiler Produktionsabfälle 

 Ziel des Kooperationsnetzwerks 

„Re4Tex“ ist es, besteh-
ende Technologien zur Rück-
gewinnung von Rohstoffen aus 
textilen Produktionsabfällen 
weiterzuentwickeln und neue 
Technologien zu schaffen. Die 

Entwicklungsergebnisse bilden eine Grundlage, um die Recyclingquote in der Textilwirtschaft spürbar zu 
erhöhen. Dies leistet einen wichtigen Beitrag, um Ressourceneffizienz zu steigern und eine 
Kreislaufwirtschaft in der Textil- und Bekleidungsindustrie durchzusetzen. Neben branchenübergreifenden 
Lösungsansätzen sind individuelle, direkt auf die Netzwerkpartner zugeschnittene Lösungen zu erarbeiten. 
Zur Schaffung technischer Voraussetzungen und zur Anpassung der erforderlichen Technik auf die Belange 
der Netzwerkpartner sind Unternehmen des Maschinenbaus in das Konsortium eingebunden. Das TITV 
Greiz beteiligt sich mit der Thematik Recycling von Smart Textiles.  

 

ZIM-Netzwerk „Clean River Solutions“ 

                                               
Das ZIM-Netzwerk hat sich die ökologische 
Aufwertung von Fließ-, Binnen- und Meeresgewässern 
zur Aufgabe gemacht, wobei eine weltweite 
Handlungsfähigkeit angestrebt wird. Sowohl aktive als 
auch passive Systeme und Verfahren zur Reinigung 
der Gewässer werden entwickelt, gefertigt und erprobt. 
Das TITV Greiz bringt sich auf Basis der Erfahrungen 
und Ergebnisse aus den Projekten im Wachstumskern FlussStrom Plus in dieses Netzwerk ein, entwickelt 
Spezialtextilien für die Müllsammlung in Gewässern im Projekt  „Water Jet Clean +“. 
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Internationales ZIM-Netzwerk „SprayCloth“ 

SprayCloth ist ein 
internationales Netzwerk 
aus Unternehmen und 

Forschungseinrichtung-
en zur Entwicklung von 
Materialien, Verfahren 

und eines komplexen Systems zur Herstellung funktioneller Kleidung mit integrierten technischen Funktionen 
im Sprühverfahren zur Herstellung marktfähiger Kleidung unter europäischen Bedingungen. Von der 
Materialherstellung über die Produktion der Textilien bis hin zur Vermarktung und zu Recyclingprozessen 
wird im Netzwerk die gesamte Wertschöpfungskette abgebildet. Das Netzwerk wird durch Patent- und 
Knowhow-Träger im Bereich gespritzter und smarter Textilien aus Großbritannien und Österreich ergänzt. 

Die europäische Technologieplattform für die Zukunft der Textilien und 
Bekleidung (Textile ETP) 
Die Europäische Technologieplattform für die Zukunft der Textilien 
und Bekleidung wurde 2004 ins Leben gerufen, um den 
Forschungs- und Innovationsbedürfnissen der europäischen 
Industrie (Unternehmen, Verbände und Cluster) mit den 
Kenntnissen, wissenschaftlichen und technologischen Fähigkeiten 
von Universitäten, Forschungsorganisationen und Technologieentwicklern zu entsprechen und um die 
Wettbewerbsfähigkeit des Sektors durch verstärkte gemeinsame Forschung und Innovation zu erhöhen. Mit 
seiner breiten Mitgliederbasis will die Textile ETP die Forschungs- und Innovationsinteressen der gesamten 
Wertschöpfungskette der Fertigung von Glasfasern bis hin zu Endprodukten sowie direkt verbündeten 
Branchen vertreten. Durch die Online-Plattform, Networking-Events und Webinare werden textile 
Innovationsexperten aus ganz Europa gebündelt, bauen Verbindungen auf und starten Kooperationen zum 
gegenseitigen Nutzen. Hauptaktivitäten sind die Jahreskonferenz und Generalversammlung, thematische 
Workshops, Meisterkurse, Innovation Hubs und Communities zu einer Vielzahl textiler Innovationsthemen.  
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TITV GREIZ – DIE IDEENSCHMIEDE FÜR HIGHTECH-TEXTILIEN: 
UNSERE LEISTUNGEN FÜR KUNDEN UND PARTNER 

Die deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie befindet sich in einem tiefgreifenden Strukturwandel. Während 
wirtschaftspolitische Anforderungen wie Nachhaltigkeit, Chemikalienregulierungen und Lieferketten-
sorgfaltspflichten wichtige Ziele verfolgen, stellen sie viele mittelständische Unternehmen vor immense 
wirtschaftliche und bürokratische Herausforderungen. Die Industrie hat sich mittlerweile stark spezialisiert 
und sich zur Zulieferbranche entwickelt, deren Hauptkunden aus der Automobil-, Bau-, Möbel-, Chemie-, 
Agrar- und Gesundheitswirtschaft stammen.  

Mit Blick auf die Zukunft ruhen die Hoffnungen auf einer praxisnahen Industriepolitik durch die Regierungen 
in Sachsen, Thüringen und Berlin. Der Mittelstand fordert dringend eine Entlastung von bürokratischen 
Hürden sowie Maßnahmen, die seine Wettbewerbsfähigkeit stärken und langfristig sichern.  

(Quelle https://www.vti-online.de/aktuelles/presse/jahrespressetermin-2025) 

TITV Greiz als Innovationsmotor und Impulsgeber 
Somit hat sich die Textilindustrie durch Innovationen und den Fokus auf technische sowie smarte Textilien 
einem tiefgreifenden Strukturwandel unterzogen. Textilien sind längst als leistungsfähige Werkstoffe 
etabliert, die in unterschiedlichsten Hightech-Bereichen eine zentrale Rolle spielen – von der Medizintechnik 
über die Automobilindustrie bis hin zur Luft- und Raumfahrt. 

Inmitten dieses Wandels hat sich das TITV Greiz als dynamische und zukunftsorientierte 
Forschungseinrichtung profiliert. Mit einem klaren Fokus auf anwendungsnahe Forschung entwickelt das 
Institut richtungsweisende Technologien, die Unternehmen in die Lage versetzen, neue Geschäftsfelder zu 
erschließen und Wettbewerbsvorteile zu sichern. Die Forschungsfelder des TITV Greiz reichen von 
Mikrosystemintegration in Textilien über funktionale Materialien bis hin zu textilen Sensorlösungen. Durch die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit entstehen Innovationen, die nicht nur technische Maßstäbe setzen, 
sondern auch zur Nachhaltigkeit und Digitalisierung der Branche beitragen. Das Institut steht somit nicht nur 
für wissenschaftliche Exzellenz, sondern auch für wirtschaftliche Relevanz – als Brücke zwischen Forschung 
und Industrie. 

Als Entwicklungspartner bieten wir… 
...umfassenden Service bei der Entwicklung und Prüfung neuer Produkte und Technologien von flexiblen 
Werkstoffen bis zum integrierten System. Wir forschen und entwickeln, beraten Unternehmen, fertigen 
Prototypen, prüfen Textilien und Smart Textiles und vermitteln aktuelles Wissen in unserer Akademie. 
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WISSENSTRANSFER UND KOMMUNIKATION 

  

TITV-Veranstaltungen  
Auch 2024 schuf das TITV Greiz wieder ein umfassendes, zielgruppenorientiertes Veranstaltungsprogramm 
und damit eine fruchtbare Plattform für Begegnungen von Wissenschaft, Technik und Industrie. Große 
Events wie die Techtextil in Frankfurt/M., das Anwenderforum SMART TEXTILES in Berlin oder unser 
jährlich stattfindender Tag der Innovationen trugen dazu bei, unseren Kreis an Interessierten zu 
erweitern. Regelmäßig stattfindende Seminare und Besuche von Schülern aus der Region gehören ebenso 
dazu. 

02. Februar 2024: Besuch vom Ulf-Merbold-Gymnasium Greiz im Rahmen der Projektwoche 

Auch in diesem Jahr besuchten die Gymnasiast:innen das TITV Greiz, um berufliche Perspektiven im 
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. zu erkunden. Besonders fasziniert waren die Schüler:innen 
vom Thema Smart Textiles mit seinen vielfältigen Möglichkeiten zur interaktiven Gestaltung und Integration 
verschiedener Funktionen. Im Rahmen der Veranstaltung wurden den Schüler:innen verschiedene 
Berufsmöglichkeiten präsentiert, und Sven Herdeegen, Christin Platzeck, Goldie Vagela und Isabelle 
Grimm erläuterten ihre individuellen Lebensläufe sowie Aufgabenbereiche im Institut. Ein Rundgang durch 
das Haus komplettierte den Besuch und vermittelte den Schüler:innen ein umfassendes Bild unserer 
technischen und wissenschaftlichen Einsatzmöglichkeiten. Als klaren Erfolg unserer Bemühungen sehen wir, 
dass sich immer wieder Schüler:innen für ein Praktikum im TITV Greiz bewerben und wir junge Talente für 
unser Fachgebiet begeistern und  fördern können.  

27. und 28. Februar 2024: Anwenderforum SMART TEXTILES im Panorama Congress Center Berlin 

Abbildungen 22 - 25: Impressionen aus der Veranstaltung 

2012 rief das TITV Greiz das Anwenderforum SMART TEXTILES ins Leben. Ziel ist es, das 
forschungsgetriebene Thema smarter Textilien aus der Anwendungsperspektive zu beleuchten und 
Marktpotenziale zu erörtern. Übergeordnete Themen sind Zuverlässigkeit, Waschbarkeit, Hygiene und 
Reinigung. Die Veranstaltung bestand aus vier Komponenten an zwei Tagen und bot am ersten Tag die 
Gelegenheit, die BSH Hausgeräte GmbH zu besuchen und an einem Rundgang durch die Räumlichkeiten 
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mit Fokus auf (smarte) Textilien teilzunehmen. Viel Gelegenheit zum bilateralen Austausch und zum 
Netzwerken gab es bei einem Dinner. Das Konferenzprogramm mit Vorträgen von Herstellern und 
Anwendern smarter Textilien wurde von einer Tischausstellung begleitet. In den Kategorien Smarte flexible 
Materialien zur Herstellung von Smart Textiles, Innovative Textilverarbeitung, Smarte Anwendung sowie KI, 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit erfuhren die Teilnehmenden viel Wissenswertes. Unsere Mitarbeitenden 
waren vor Ort, um sich mit den Teilnehmenden fachlich auszutauschen (vgl. Abb. 22 - 25). 

 10. April 2024: Besuch Umweltminister Bernhard Stengele im TITV Greiz 

Vor allem die aktuellen Entwicklungen zum Projekt WaterJetClean+ waren für den Umweltminister von 
großem Interesse. Das Forschungsteam des TITV Greiz arbeitet gemeinsam mit Partnern aus ganz 
Deutschland an einem mobilen und flexibel einsetzbaren System, das dazu beitragen soll, Flüsse von Müll 
zu befreien, bevor dieser ins Meer gelangt. Im Fokus der Entwickler des TITV Greiz steht die Erforschung 
eines Förderbands aus Spezialtextilien. 

Eine der Hauptaufgaben besteht darin, robuste und umweltverträgliche Textilien zu entwickeln, die 
Müllpartikel mit einem Volumen von mindestens einem Kubikzentimeter herausfiltern können, während sie 
gleichzeitig Fische und andere Lebewesen im Wasser unversehrt lassen. Bei einem Besuch im TITV Greiz 
und dem Feldversuch an der Weißen Elster konnte sich der Umwetlminister mit der Wirkungsweise der 
technischen Lösung für plastikfreie Flüsse vertraut machen (vgl. Abb. 26 - 27). 

     

Abbildungen 26 - 27: links Bernhard Stengele im Gespräch mit Dr. Fabian Schreiber und Heidi Schaarschmidt, rechts 
Minister bei Demonstratoreinsatz an der Weißen Elster 

03. Juli 2024: Treffunkt Textil 

Abbildungen 28 - 29: links Alice Schwab Vortrag, rechts Rundgang Technika  

Die Veranstaltungsreihe TREFFPUNKT TEXTIL, die von der IHK Chemnitz organisiert wird, fand in unserem 
TITV Greiz statt. Trotz Großbaustelle vor der Tür und beschwerlicher Anreise haben sich Frau Ines Damm 
von der IHK Chemnitz mit ihrer Kollegin und die interessierten Teilnehmer nicht abschrecken lassen, uns zu 
besuchen und Neues aus der Forschung und Entwicklung zu erfahren. 
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Nach der Begrüßung durch Frau Damm und den Direktor des TITV Greiz, Dr. Fabian Schreiber, startete 
Alice Schwab, Gruppenleiterin Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft, mit ihrem Impulsvortrag „TITV Greiz 
als Wegbegleiter in die smarte zirkuläre Textilwirtschaft“. Sie informierte die Teilnehmer über spezifische 
Anforderungen an die Textilindustrie, die Fülle an Gesetzesinitiativen und wie wir die Unternehmen bei 
dieser Herausforderung unterstützen können.  

Anschließend führte Fabian Schreiber die Teilnehmer durch unser Institut und gab einen Einblick in neue 
Maschinen und Anlagen (vgl. Abb. 28 - 29). Fachsimpeln und netzwerken konnten die Teilnehmer bis zum 
Ende der Veranstaltung bei leckerem sächsischen Kuchen. 

28. August 2024: Firmenlauf in Plauen 

Unser laufbegeistertes Team war wieder beim Volksbank Vogtland-Saale-Orla Firmenlauf dabei. Wir hatten 
eine großartige Zeit beim Firmenlauf in Plauen! Team-Events wie diese sind wichtig und bereiten Freude – 
sie fördern nicht nur den Zusammenhalt, sondern geben uns auch die Chance, gemeinsam abseits des 
Arbeitsalltags Energie zu tanken und sich besser kennenzulernen (vgl. Abb. 30 - 32). Das  mitgelaufene 
Team vom TITV Greiz hat großen Einsatz gezeigt! 

      

Abbildungen 30 - 32: Mitarbeitende des TITV Greiz beim Firmenlauf 

18. September 2024: Tag der Innovationen 

Abbildungen 33 - 34: Blick in die Konferenz 

Durch wegweisende Innovationen und die Fokussierung auf technologisch fortschrittliche sowie intelligente 
Textilien wurde in den letzten drei Jahrzehnten ein revolutionärer Strukturwandel in der Textilindustrie 
vollzogen. Textilien haben sich in dieser Zeit zu einem faszinierenden Werkstoff entwickelt und das TITV 
Greiz hat sich als eine führende Forschungseinrichtung etabliert. Das Institut präsentiert sich mit neuen und 
zukunftsweisenden Forschungsfeldern, die maßgeblich dazu beitragen, für Unternehmen innovative 
Hightech-Bereiche zu erschließen. In spannenden Kurzvorträgen und einer inspirierenden Posterausstellung 
teilten unsere Pro-jektverantwortlichen die Ergebnisse abgeschlossener Arbeiten. Auch die Ausstellung zum 
Thema „Textil im Automobilinterieur“ fand großen Anklang. Anschließend standen die Referenten für 
Rundgänge zu den neuesten Anlagen und für persönliche Gespräche zur Verfügung. Das Tagesprogramm 
war in drei Schwerpunkte unterteilt: Innovative Beschichtungen für funktionalisierte Textilien, Effiziente 
Entwicklung und Herstellung smarter Textilien sowie Forschung im Dienste der Nachhaltigkeit.  
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Ein weiterer Programmpunkt war das Network-Panel zum Austausch über die Bedeutung und das derzeitige 
Wirken in der Textilwelt. Unter dem Motto „Innovation trifft Tradition – beständiger Wandel in der textilen 
Welt" gaben wir Neuankömmlingen auf dem Markt und erfahrenen Persönlichkeiten eine Bühne, um 
gemeinsam die sich wandelnde Landschaft der Textilindustrie zu erkunden. Fragen, wie man mit 
Krisensituationen umgeht und welche Rolle Institute als Brückenbildner spielen, wurden angesprochen. Beim 
Erfahrungsaustausch konnten wir voneinander auf vielfältige Weise lernen und neue Bande knüpfen (vgl. 
Abb. 33 - 38). 

Abbildungen 35 - 36: Blick in die Firmenpräsentationen 

  Abbildungen 37 - 38: Rundgang durch die Technika 

26. September 2024: Symposium Additive Fertigung in der Stratasys GmbH in Rheinmünster 

Abbildungen 39 und 40: Blick in die Ausstellung; Yashas Shivakumar beim Vortrag                     

ADDITIVE FERTIGUNG kommt bereits in vielen Branchen zum Einsatz – unter anderem in der 
Textilindustrie. Die Nutzung dieser Technologie ist die Basis für die Entwicklung neuer innovativer Produkte 
und schafft den Spielraum für die individuelle Gestaltung bis hin zur Funktionalisierung von Textilien mittels 
3D-Druck. Nach dem großen Erfolg der letzten Jahre fand im September 2024 bereits die siebente 
Veranstaltung dieser Reihe statt, die wieder verschiedene Blickwinkel auf die innovative Fertigungsmethode 
und deren Anwendungen aus dem Bereich Forschung und Industrie vorstellt. Die Präsenzveranstaltung fand 
bei Stratasys GmbH in Rheinmünster statt. Neben ausgewählten Fachvorträgen u. a. von 3D-Drucker-
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Herstellern sowie von Unternehmen, die bereits mit additiven Fertigungsverfahren arbeiten, erwartete alle 
Beteiligten ein spannender Rundgang bei Stratasys sowie eine begleitende Ausstellung (vgl. Abb. 39 ) 
teilnehmender Unternehmen. Unsere Mitarbeitenden Yashas Shivakumar, Annika Gambke, Antonio Mafalda 
und Isabelle Grimm waren vor Ort, um unsere Expertisen zu präsentieren (vgl. Abb. 40). Auch InSuM mit 
den neuesten Trends und Innovationen im Automobilbereich war auf dem Symposium vertreten. Der Abend 
vorher wurde für ein Networking-Dinner in der urigen Hausbrauerei "Hopfenschlingel" in Rastatt genutzt. Das 
Symposium "ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie" ist eine Kooperation von KARL MAYER mit dem 
STFI Chemnitz, dem TITV Greiz und im Jahr 2024 mit der Stratasys GmbH. 

16.12. 2024 Besuch Landrat, Bürgermeister, Kreisverband, Wirtschaftsförderung 

Gute Chancen für den Landkreis als Forschungsstandort - Dr. Fabian Schreiber, Geschäfsführender Direktor 
des TITV Greiz, hob beim Unternehmensbesuch von Landrat Dr. Ulli Schäfer und Bürgermeister Alexander 
Schulze hervor, dass der Landkreis Greiz dank der Förderprogramme für strukturschwache Regionen ideal 
als Forschungsstandort ist. Wichtiges Potenzial dabei ist die Verknüpfung der regionalen Unternehmen. 
Landrat Dr. Ulli Schäfer und Bürgermeister Alexander Schulze hoben bei einem Rundgang durch die 
Einrichtung die Bedeutung des Forschungsinstitutes hervor, das weit über den Landkreis hinaus ausstrahlt 
(vgl. Abb. 48 - 49). Zugleich sicherten sie der Einrichtung weitere Unterstützung zu. 

Abbildungen 40 - 41: Rundgang im TITV mit Besichtigung der Smart Auto Sort 

  

Teilnahme an Messen und Konferenzen 

  

31.Januar 2024 Woche der Umwelt bei Hohenstein in Bönnigheim  

Die Veranstaltung wird gemeinsam von den Deutschen Instituten für Textil– und Faserforschung (DITF) 
Denkendorf, Hohenstein, und der Allianz Faserbasierte Werkstoffe BaWü e.V. (AFBW) ausgerichtet und 
fand  bei Hohenstein in Bönnigheim statt. Das Forum Funktionalisierung behandelt sämtliche Aspekte der 
Funktionalisierung und Ausrüstung von Textilien. Dazu zählen insbesondere innovative Materialien und 
Technologien bei der Produktion von funktionellen Fasern, ausgerüsteten Flächengebilden sowie 
technischen Systemen. Auch aktuelle Forschungsergebnisse, Prüfsysteme, Trendanalysen und neue 
Anwendungsgebiete sowie Marketingaspekte werden behandelt. Ein besonderes Augenmerk lag auf den 
Themen: Biowerkstoffe, Nachhaltigkeit, Recycling, Reparierbarkeit, End-of-Life und antimikrobielle 
Ausrüstung. Das TITV Greiz beteiligte sich an der Veranstaltung mit dem Vortrag „Natürliche Materialien – 
Wege zu neuen Einsatzgebieten“ und präsentierte ein Exponat aus dem Innokom-VF-Projekt „FäNaSus“, in 
dem das Färben mit Naturfarbstoffen von Naturfaser-basierten, PLA-basierten und recycelten 
Polyestergeweben im kontinuierlichen Färbeverfahren auf einer Bandveredlungsanlage erforscht wird. 

20. März 2024: Interieur im Automobil Ingolstadt Audi Sportpark 

Rund 180 Teilnehmende haben sich im Audi Sportpark in Ingolstadt zusammengefunden, um 
gemeinsam  über Trends und neue Konzepte für den Innenraum der Zukunft zu diskutieren. Unter dem 
Motto „Connectivity, User Experience and Sustainability“ wurden die neusten Entwicklungen, die die 
Automobilindustrie prägen werden, erkundet. Alle Disziplinen des automobilen Interieur in Ingolstadt waren 
dabei, um die Schwerpunkte der Veranstaltung wie Digital In-Car Experience, Nachhaltigkeit mit dem Fokus 
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auf Konzepte für den Innenraum und Materialien und das Themenumfeld der User Experience zu 
beleuchten. Die Megatrends prägen weiterhin die automobile Landschaft und der Fahrzeuginnenraum spielt 
dabei eine wesentliche Rolle. Das zeigte auch der Stand des TITV Greiz mit aktuellen Entwicklungen (vgl. 
Abb. 50).  

 

Abbildung 42: Isabelle Grimm und Samuel Bollmann am Stand des TITV Greiz 

23. bis 26. April 2024: Techtextil - Leitmesse für die Textilindustrie 

Die Techtextil ist eine international renommierte Messe für technische Textilien, funktionale 
Bekleidungstextilien und textile Technologien. Begleitend fand die Texprocess, die Leitmesse für 
Bekleidungs- und textilverarbeitende Industrie, statt. Mit 1.700 Ausstellern aus 53 Ländern verdeutlichen die 
Techtextil und die Texprocess ihre wegweisende Bedeutung für die globale Industrie und präsentieren 
richtungsweisende Innovationen der internationalen Textilindustrie - von progressiven Technologien bis hin 
zu revolutionären Materialien. 38.000 Besucher aus 102 Ländern führten zu einem Besucheranstieg um 29 
Prozent, und es war insbesondere die Dichte an zukunftsweisenden textilen Lösungen spürbar, die ganze 
Industrien transformieren.  

Das TITV Greiz präsentierte auf der unter dem Motto „Connecting the Future“ stattfindenden Techtextil 2024 
in Frankfurt am Main sein umfangreiches Spektrum an Ergebnissen aus Forschung und Entwicklung. Unser 
Messeauftritt war in den Thüringer Gemeinschaftsstand in Halle 11.1 am Stand E 46 integriert und brachte 
dem TITV Greiz viel Aufmerksamkeit. 

Mit dem Blick in Richtung Zukunft zeigten wir, welchen umfassenden Service wir als kompetenter 
Entwicklungspartner bieten sowie Entwicklungen innovativer Produkte und neuer Technologien vom textilen 
Werkstoff bis zu integrierten elektronischen Systemen. Dieser Service erstreckt sich von der Beratung von 
Unternehmen, der Fertigung von Prototypen, der Prüfung von Textilien und Smart Textiles. Wir beteiligen 
uns an der Entwicklung von Strategien zur Umnutzung umweltfreundlicher, kreislauffähiger und 
energieeffizienter Materialien und dem Textilrecycling bzw. vorbereitende Analyse-, Trenn- und 
Sortierprozesse.  

Der Eyecatcher war eine Säule zur Darstellung unserer Leistungen mit einem dreh- und programmierbaren 
ansteuerbaren textilen Leuchtdisplays (vgl. Abb. 43), welches in Kombination mit den im TITV Greiz 
entwickelten textilen Materialien seine Wirkung entfaltete. Das Display auf Basis mehrerer 
verschalteter LED-Bänder ist flexibel und individuell programmierbar. Je nach textilem Oberstoff und wie weit 
dieser von der Lichtquelle entfernt liegt, erzielt die Streuung des Lichtes eine unterschiedliche Wirkung. In 
diesem Falle lässt das weiße Waffelgewebe, welches ebenfalls im TITV Greiz entwickelt wurde, die Farben 
der LEDs gleichmäßig leuchten, absorbiert kaum und bildet einen geringen Lichthof.  
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Abbildung 43: textiles Leuchtdisplay aus dem TITV Greiz 

Unsere Exponate verhalfen dem Messestand zu einem hohen Maß an Aufmerksamkeit mit 65 qualifizierten 
Messekontakten (vgl. Abb. 44-45).  

Ein weiteres Element, die AdaptStick Weste – Funktionsmuster zur Darstellung der möglichen Funktionen 
der entwickelten Fadenmaterialien, lud alle Interessierten ein, mit uns zu interagieren und die notwendigen 
Schritte zur Entwicklung eines Prototypen anhand von verschiedenen Modulen mitzuverfolgen (vgl. Abb. 47).  

Der Mantarochen aus dem Projekt BionicRoboSkin (vgl. Abb. 46) war in Halle 11.1 auf einer Sonderschau-
Bühne der Techtextil unter dem Motto „Apparels on Stage“ zu bestaunen. Viele Interessierte hat dieses 
Objekt an den Stand des TITV Greiz gelockt, da hier ein funktionsfähiges Modul präsentiert wurde. Anhand 
dieser einzelnen „Flosse“ konnte beispielhaft die sticktechnische Integration der Sensoren und Leiterbahnen 
in die flexible textile bionische 3D-Außenhaut erklärt werden.  

    

Abbildungen 44-47: Stand des TITV Greiz; Heidi Schaarschmidt mit Demonstrator aus Projekt Bionic Robo Skin, rechts 
Weste aus Projekt Adaptstick 

05. Juni 2024: Alttextiltagung in Dresden 

Zum 11. Internationalen bvse-Alttextiltag lud der Fachverband Textilrecycling im Juni 2024 ins Steigenberger 
Hotel de Saxe nach Dresden ein. Tagungshighlight des bvse-Fachverband Textilrecycling waren u. a. 
Lösungsansätze und Perspektiven der Stakeholder in der textilen Kreislaufwirtschaft. Neue europäische 
Gesetzgebungen, vom Export bis zur erweiterten Herstellerverantwortung, das aktuelle Marktgeschehen und 
die bvse-Alttextilstudie und viele weitere wichtige Themen standen im Mittelpunkt des Events mit bewährtem 
Rahmenprogramm.  

Das Tagungsprogramm konzentrierte sichauf mögliche Modelle eines Systems der erweiterten 
Herstellerverantwortung (EPR) für  Alttextilien in Deutschland sowie die Sichtweise der 
betroffenen  Stakeholder: innen darauf.Ein abschließendes Podium bott die Gelegenheit, die 
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vorgetragenen  Impulse der Referent:innen im Gespräch mit den Teilnehmenden noch einmal  unter 
Moderation gemeinsam zu vertiefen und weitere relevante und  aktuelle Themen der Branche zu diskutieren 
(vgl. Abb. 48-49). Unsere Kollegin Alice Schwab besuchte die Veranstaltung und kam mit vielen neuen 
Eindrücken zurück. 

     

Abbildungen 48-49: Blick in die Veranstaltung 

 12. und 13. Juni 2024: BMBF Netzwerktreffen Nähe und Distanz - Bitplush 

Unsere Kollegen Goldie Vagela und Kay Ullrich nahmen am zweitägigen BMBF Vernetzungstreffen in Berlin 
teil. Mit dem Titel "Nähe über Distanz – Mit interaktiven Technologien zwischenmenschliche Verbundenheit 
ermöglichen." wurden von den Projektpartnern erste Ergebnisse aus dem BITPlush Projekt vorgestellt. Die 
Veranstaltung konzentrierte sich auf innovative Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die das Bedürfnis 
nach Nähe und Verbundenheit durch Technologie erfüllen. Bürger wurden eingeladen, laufende Projekte zu 
betrachten und ihre Erfahrungen mit Distanz und Beziehungen zu teilen. Der Hauptredner gab großartige 
Einblicke in einfache Geräte, die eindrucksvolle, nonverbale Signale senden. Wir waren begeistert, unser 
BitPlush-Projekt vorzustellen, und erhielten fantastisches Feedback, das uns motiviert, uns weiter zu 
verbessern. BitPlush zielt darauf ab, Menschen trotz räumlicher Trennung ein Gefühl der Nähe zu ihren 
Liebsten zu vermitteln. 

   

Abbildungen 50-51: links Projektleiter Stephan Hildebrandt im Gespräch mit Interessierten, rechts Talkrunde 

  

13. Juni 2024: Innovationstag Mittelstand BMWK 

Innovative Projekte, leistungsstarke Unternehmen, kluge Köpfe – dafür steht der Innovationstag Mittelstand, 
zu dem das BMWK am 13. Juni 2024 nach Berlin Pankow eingeladen hatte. Unter dem Leitgedanken So 
geht Zukunft! – Digital. Transformativ. Resilient. konnten Besucher:innen die kreative Energie spüren, mit der 
der Mittelstand die Zukunftsthemen unserer Gesellschaft angeht und den technologischen Wandel 
vorantreibt. 
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Auch in diesem Jahr erhielten mittelständische Betriebe und mit ihnen kooperierende 
Forschungseinrichtungen die Möglichkeit, bei der Open-Air-Veranstaltung ihre wegweisenden Entwicklungen 
vorzustellen, die mit Unterstützung der themenoffenen Innovationsförderung des BMWK realisiert werden 
konnten. Beeindruckende Ergebnisse waren im Rahmen des ZIM geförderten Projekts ReAktiv - Aktiver 
adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen Fahrsicherheit, Effizienz, 
Fahrkomfort und Fahrdynamik zu sehen. 

  

Abbildungen 52-53: Janin Schulze im Gespräch und Entwicklungsdetail 

13. Juni 2024 SmartERZ Bündnistreffen in Annaberg Buchholz 

Auch 2024 folgten wieder über 60 Teilnehmer der Einladung nach Annaberg-Buchholz in das Gründer- und 
Dienstleistungszentrum, organisiert von der Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH (WFE). In der 
Bündnisversammlung standen die F&E-Projekte im  Vordergrund, deren aktueller Stand in 5-minütigen 
Pitches präsentiert  wurde. Unsere Kollegin Dr. Yvonne Zimmermann präsentierte gemeinsam mit 
Projektpartnern das Projekt Knittronic: Entwicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen. 

Erstmals bot darüber hinaus die Begleitausstellung "SmartERZ-AREA" den Besuchern live vor Ort die 
Möglichkeit, Prototypen und  Demonstratoren aus den Projekten zu erleben. Die Bündnispartner nutzten  die 
Gelegenheit und tauschten sich intensiv über die Fortschritte der Projekte aus (vgl. Abb. 54-55). Im 
Anschluss klang die Veranstaltung traditionell und bei bestem Wetter mit einem entspannten Grillbuffet aus. 

    

Abbildungen 54-55: Dr. Yvonne Zimmermann und Projektpartner bei der Präsentation von Knittronic 
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19. Juni 2024: 33. Mitgliederversammlung des vti: Wirtschaftliche Lage der nordostdeutschen 
Textilindustrie 

Im Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.V. trafen sich die Mitgliedsunternehmen des Verbands der 
Nord-Ostdeutschen Textil und Bekleidungsindustrie e.V. (vti) zur 33. Mitgliederversammlung. Diese 
Versammlung des vti zeigte deutlich, dass die ostdeutsche Textil- und Bekleidungsindustrie trotz vielfältiger 
Herausforderungen weiterhin entschlossen ist, ihren Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung unseres 
Landes zu leisten. Hierzu pflegt der vti eine intensive Verbandsarbeit in Form von Veranstaltungen und 
Seminaren. Außerordentlich hilfreich ist hierbei die enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung 
Sachsen. Insbesondere auch deren finanzielle Unterstützung bei der Durchführung von Branchentagen, 
Projektwerkstätten und Messeauftritten fördert die Wahrnehmung der Branche im industriellen Umfeld 
unseres Landes. Unsere Kollegin Dr. Yvonne Zimmermann nahm an diesem Treffen teil. 

 12. bis 14. November 2024: Automotive Interiors Expo Europe - AIX 

Das TITV Greiz präsentierte auf der Automotive Interiors Expo in Stuttgart seine neuesten Entwicklungen. 
Die Automotive Interiors Expo Stuttgart gilt als führende Fachmesse für Fahrzeuginnenausstattungen, bei 
der renommierte internationale Hersteller ihre neuesten Produkte und Lösungen präsentieren. Besonders 
hervorzuheben ist der Fokus auf textile Innovationen, die einen zentralen Platz auf der Expo einnehmen. Der 
Bedarf an fortschrittlichen Lösungen, angefangen bei beheizten und wärmenden Textilien bis hin zur 
nahtlosen Integration weiterer Technologien war deutlich zu spüren.  Der Messeauftritt des TITV Greiz war in 
den Thüringer Gemeinschaftsstand in Halle 10 am Stand 1206, organisiert vom Automotive Thüringen e. V., 
integriert. Es wurden innovative Lösungen im Bereich Elektronik und Materialien präsentiert und spannende 
Einblicke in die Zukunft der Branche gegeben. Isabelle Grimm hielt am 2. Messetag auf der Innovation Stage 
einen Vortrag mit dem Titel „Innovative Smarte Textil-Lösungen für die zukünftige Innenraumgestaltung“ (vgl. 
Abb. 56). Der Fokus des TITV-Messeauftritts lag auf der funktionalen Vielseitigkeit und der fast unsichtbaren 
Integration von smarten Textilien in den Alltag, exemplarisch am Beispiel der Mobilität. Der TITV Greiz 
präsentierte sich dabei als innovativer und kompetenter Entwicklungspartner für geförderte 
Forschungsprojekte sowie Auftragsforschung und bot umfassenden Service bei der Entwicklung neuer 
Produkte und Technologien – vom textilen Werkstoff bis hin zu integrierten elektronischen Systemen (vgl. 
Abb. 57-58). Im Rahmen der Messe konnten die Mitarbeitenden des TITV Greiz viele neue Kontakte knüpfen 
und informierten viele Interessierte über anstehende Projekte und aktuelle Lösungen.  

     

Abbildung 56-58: Isabelle Grimm beim Vortrag; mit smarten Textilien funktionalisierte Türinnenverkleidung des TITV 
Greiz 

19. bis 21. November 2024: E-Textiles-Conference Berlin 

Unser Kollege Ibrahim Halwani  hielt auf dieser Konferenz einen Vortrag zum Thema „Textilbasierte Aktoren 
zur Erzeugung variabler haptischer Effekte zur Übertragung von Signalen und Umgebungseindrücken über 
Kleidung“. Er erläuterte, wie die Entwicklung einer polymerbasierten, weichen und hautfreundlichen textilen 
Aktormatrix funktioniert, die die Übertragung haptischer Signale und Umgebungseindrücke in körpernahen 
Textilien ermöglicht. (vgl. Abb. 58-58) Die Textilintegration erfolgt über Stick-, Web- und Stricktechniken. 
Anwendungen sind z. B. in der sensorischen Substitution als Hilfe für blinde und gehörlose Menschen zu 
sehen. Die Erweiterung des sensorischen Erlebnisses kann in zusätzlichen Kanälen für Sicherheitssignale 
und -informationen sowie in Wearables, haptischen Feedbacksystemen und medizinischen Geräten 
erfolgen. 
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Abbildungen 57-58: Janin Schulze am Stand des TITV Greiz und Ibrahim Halwani bei seinem Vortrag  

  

21. und 22. November 2024 ADD-ITC 

Das TITV Greiz nahm im November 2024 an der Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile 
Conference (ADD-ITC) in Stuttgart teil. Die Veranstaltung zählt zu den bedeutendsten Fachtagungen für 
textile Forschung und Innovation in Europa. Mit über 70 Fachvorträgen, einer großen Poster-Session und 
zahlreichen Ausstellern bot die Konferenz eine ideale Plattform für den fachlichen Austausch zwischen 
Wissenschaft, Industrie und angewandter Forschung. 

Im Rahmen der Konferenz stellte Dr. Yvonne Zimmermann vom TITV Greiz gemeinsam mit Dr. Frank Helbig 
von der Pressless GmbH das Forschungsprojekt „Knittronic“ vor. Dabei handelt es sich um die Entwicklung 
eines flexiblen und dehnbaren elektrischen Leiters auf textiler Basis. Ziel des Projekts ist es, elektronische 
Funktionen nahtlos in textile Flächen zu integrieren und so neue Anwendungen im Bereich der Smart 
Textiles zu ermöglichen – etwa für Wearables, Interieurlösungen oder technische Textilien.  

Die Teilnahme an der ADD-ITC ermöglichte dem TITV Greiz nicht nur die Präsentation aktueller 
Forschungsergebnisse (vgl. Abb. 59), sondern auch die Vernetzung mit Partnern aus Industrie und 
Wissenschaft sowie den Austausch über zukünftige Anforderungen und Anwendungsmöglichkeiten textiler 
Elektronik. 

 

Abbildung 59: Präsentation von Entwicklungen aus dem TITV Greiz  

28. November 2024 Textiltreff Oberfranken (Bayern Innovativ) 

Am 28. November 2024 fand in der Freiheitshalle Hof der 11. Textiltreff Oberfranken statt – ein etabliertes 
Netzwerkformat, das von der Bayern Innovativ GmbH organisiert wird und sich als zentrale Plattform für den 
Austausch rund um textile Zukunftsthemen etabliert hat. Unter dem Leitthema „Nachhaltigkeit trifft 
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Innovation“ trafen sich Fachleute aus Industrie, Forschung und Entwicklung, um aktuelle Herausforderungen 
und Lösungsansätze im Bereich der nachhaltigen Textilgestaltung zu diskutieren.  

Das TITV Greiz war mit einem Fachbeitrag vertreten: Isabelle Grimm stellte das vom 
Bundeswirtschaftsministerium geförderte Innovationsnetzwerk InSuM – Interior Hub Automotive vor (vgl. 
Abb. 47). Der Fokus lag dabei auf der Rolle von funktionalisierten Textilien im automobilen Interieur sowie 
auf der Bedeutung eines ganzheitlich gedachten, kreislauffähigen Produktdesigns. Besonderes Augenmerk 
galt dabei der Verknüpfung von Nachhaltigkeitsstrategien mit konkreten technologischen Innovationen wie 
etwa textilintegrierter Sensorik, Beleuchtung und Heizung. 

Eine weitere Perspektive brachte Thomas Weiske von der Carl Weiske GmbH & Co. KG ein, der über seine 
praktischen Erfahrungen mit verschiedenen Recyclingverfahren im textilen Kontext berichtete. Die 
Veranstaltung zeigte einmal mehr: Nachhaltigkeit beginnt bereits im Designprozess, und nur durch intensive 
Vernetzung sowie den kontinuierlichen Austausch zwischen Industrie, Forschung und Politik lassen sich 
tragfähige Lösungen für eine zukunftsfähige Textilwirtschaft entwickeln. Der anschließende informelle 
Austausch beim gemeinsamen Abendessen bot den Teilnehmenden Gelegenheit, die Diskussionen in 
persönlicher Atmosphäre zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen. 

   

Abbildung 60: Isabelle Grimm bei ihrem Vortrag über InSuM 
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Fachvorträge, Fachveröffentlichungen, Patente und Qualifizierungen 

  
Birgit Armbruster, Antje Krahmer, Julia Ullrich 
„Natürliche Materialien - Wege zu neuen Einsatzgebieten“ 
 31. Januar 2024, Forum Funktionalisierung 
  
Kay Ullrich

1
, Dr. Marcus Heyer-Wevers

2
  

1Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V, 2 BSH Hausgeräte  
„Waschbarer Textilsensor“, Anwenderforum Smart Textiles, Berlin 
 28. Februar 2024 
  
Pulkit Mishra 
„Smart textile sensor solution based on MDW technology“,  

20. März 2024, Narrow fabric conference Dresden 
  
Alice Schwab 
„Wie können Smart Textiles nachhaltiger gestaltet werden?“  

8. April 2024, Gastvortrag am Institut für Konservierungswissenschaften TH Köln 
  
Kay Ullrich 
„Ankle Joint Orthosis with Textile-based Incorrect Weight-bearing Sensor“ 

9. April 2024, embedded world 
  
Hammoudeh Bouzan  
„Schnellprüfung textiler Strukturen mit dem DynaWash und TSA-Prüfgerät“ 

30. Mai 2024,  Fachkolloquium innoTRAC 
  
Samuel Bollmann 
„Textilien für die Zukunft“ 

5. Juni 2024 Bayern Innovativ 
  
Alice Schwab 
„Nachhaltigkeitsrichtlinien für KMU“ 
 3. Juli 2024, Treffpunkt Textil, Greiz 
  
Dr. Yvonne Zimmermann 
Poster „25 Jahre erfolgreiche Unterstützung“ 

12. August 2024, Medways Netzwerktreffen, Jena 
  
Yashas Shivakumar

1
, J. Ullrich

1
, M. Seiler

2
, Prof. Dr. J. Bliedtner

2
  

1Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V, ²Ernst Abbe Hochschule Jena 
„Individual functionalization of textiles by powder coating using laser fixation“ 
 5. bis 19. September 2024, 13th CIRP Conference on Photonic Technologies LANE 2024], 1, Fürth 
  
Kay Ullrich 
„Entwicklung textilintegrierter Sensoren für eine intelligente Sprunggelenkorthese“ 

11. September 2024, Flexible Intelligenz: Innovationen und Trends in smarten Textilien. Smart-Textile-
 Workshop, Jena 
  
Samuel Bollmann, Antje Krahmer, Caroline Gierke, Julia Ullrich 
„Conductive yarns with specific properties and excellent processablility on knitting and embroidery machines“ 
 11. September 2024, Dornbirn GFC 
  
B. Armbruster, A. Preuß, I. Köttner, J. Lippoldt, U. Klobes 
„FäNaSus - Färben von Synthese- und Naturfasern mittels nachhaltiger Farbstoffe und Methoden“ 
 18. und 19. September 2024 
  
Hammoudeh Bouzan  
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„Rapid testing of textile Structures“ 
19. September 2024, InnoTRAC - Innovative Traction Mechanisms 

  
Yashas Shivakumar, K. Ullrich, A. Gambke 
„Multiple 3D Prints - Functional Additive Manufacturing Through Combined 3D Printing Processes With Tool 
Changes“ 

26. September 2024, Symposium Additive Fertigung 
  
Alice Schwab 
„Dyeing natural fibres with sustainable dyes and methods“ 
 9. Oktober 2024, NATURAL fiber EXTRACTION - AFBW 
  
Annika Gambke, Julia Ullrich und Dr. Andreas Neudeck 
„Laser-Technologien zur digitalen Funktionalisierung von Textilien“ 

25. Oktober 2024, Rudolstädter Kunststofftage 
  
Isabelle Grimm 
„Smarte Evolution - Von innovativen Fadenmaterialien für Smart Textiles bis zur SmartAutoSort“ 

16. und 17. Oktober 2024, Millennium Innovation Days 
  
Yashas Shivakumar 
„Individual functionalization of textiles by powder coating using laser fixation“   

06. und 07. November 2024,29. NDVAK in Dresden 
  
Isabelle Grimm 
„Exploring Innovative E-Textile Solutions for the Future Interior Ambiance“, Automotive Interiors Expo 2024 
Europe, Stuttgart 

13. November 2024 
  
Samuel Bollmann 
„conductive yarns with specific properties and excellent processability on knitting and embroidery machines“, 
63. Dornbirn Global Fiber Congress 2024  

13. November 2024  
  
I. Halwani

1
, P. Mishra

1
, H. Oschatz, Dr. L. Szabó

2
  

1Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V, 2 TITK Rudolstadt 
„Textile based Actuatord for generating variable haptic effects for the transmission of signals and 
environmental impressions via clothing“ 

20. November 2024, E-Textiles Conference  
  
Alice Schwab 
„Mode und Textilien ab dem End-of-Life-Status zwischen Abfall, EPR, Ökodesign und Textilrecycling“ 
Teilnahme 21. November 2024, textil und mode DIN EPR und Textilrecycling 
  
Alice Schwab 
„SmartAutoSort – Robotergestütztes Erkennungs- und Sortiersystem für eine automatische, energie- und 
ressourceneffiziente  Analyse und Trennung elektronischer Textilien zur Rückführung in den Produktkreislauf 
neuer Smart Textiles Produkte“ 

28. November 2024, Treffpunkt Recycling AFBW 
  
Isabelle Grimm 
„InSuM - Interior-Hub for Sustainable Mobility“ 

28. November 2024, Textiltreff Oberfranken 
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Tag der Innovationen am 18. September 2024 

Antje Krahmer 
Funktionalisierbare, leitfähige Fäden mit anwendungsorientiert adaptierbaren Eigenschaften - 
AdaptStick Teilprojekt 6: „Entwicklung eines Baukastenprinzips für die 
anwendungsorientierte Funktionalisierung leitfähiger Fäden für eine flexible produktionsnahe Fertigung“ 
 Projektnummer: BMBF 03XP0385F 
  
Julia Ullrich 
Entwicklung eines kontinuierlichen Prozesses zur Erzeugung elektrochemisch abgeschiedener 
Haftvermittlerschichten auf metallisierten Garnen – ElChemNano 

Projektnummer: INNOKOM 49MF200078 
  
Julia Ullrich, Birgit Armbruster 
Elektrisch leitfähige Strukturen auf Textilien mittels Thermotransferdruck -Elsa TT 

Projektnummer: 49MF200091 
  
Andreas Neudeck 
Intrinsische Taupunktheizung 

Projektnummer: 2022 WFN 0049 
  

M. Sc. Ibrahim Halwani – Textile Strukturen 

Ich freue mich, mitteilen zu können, dass ich an einer Sonderschulung im 
STOLL Trainingscenter für Strick- und Programmiertechnik teilgenommen 
habe, wo ich das Software CreatPlus für Umsteiger und den neuen 
Aufrüstsatz FlexPly für ADF-Flachstrickmaschinen kennengelernt habe. 
Dieses Programm vermittelt wertvolle Einblicke in die Weiterentwicklung von 
Stricksoftware und erweitert meine Fähigkeiten diesbezüglich erheblich. Ich 
bin gespannt darauf, dieses Wissen anzuwenden, um Innovation und 
Exzellenz in der Textilforschung und -entwicklung voranzutreiben. Mein 
aufrichtiger Dank gilt meinem Team am TITV Greiz, welches mir diese 
wertvolle Chance ermöglicht hat, und für deren Vertrauen in meine Fähigkeit, 
mich weiterzuentwickeln und erfolgreich zu sein, sowie dem STOLL by KARL 
MAYER-Team für die hervorragende Unterstützung während der gesamten 
Schulungszeit. 
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DAS INSTITUT 

Finanzbericht 

1. Überblick 
  
 Das TITV Greiz blickt auf ein ereignisreiches Geschäftsjahr 2024 zurück. Die politischen und 

wirtschaftlichen Entwicklungen beeinflussen auch den wirtschaftlichen Erfolg eines Forschungsinstituts. Die 
Finanzierung basierte auf drei wesentlichen Einnahmequellen: Fördermittel für Forschungsprojekte, Mitteln 
aus Auftragsforschung sowie Einnahmen aus Leistungen der akkreditierten Prüfstelle. Den Einnahmen 
standen insbesondere Personalkosten sowie Aufwendungen für den Erhalt der Infrastruktur des Instituts 
gegenüber.  
  

2. Erträge 
  
 Die Gesamterträge im Geschäftsjahr 2024 beliefen sich auf 3.051,7 T€ und setzen sich wie folgt 

zusammen: 
  
 Fördermittel FuE: 2.379,3 T€ 
 Auftragsforschung:    382,0 T€ 
 Prüfstelle:     286,6 T€ 
  
 Forschungsfördermittel: Die Mittel wurden überwiegend von öffentlichen Fördergebern wie BMBF, BMWK, 
IGF/AiF, EU und Thüringer Aufbaubank bereitgestellt. Sie ermöglichten die Durchführung grundlagen- und 
anwendungsorientierter Forschungsvorhaben. 

Auftragsforschung: Die Auftragsforschung erfolgte in Kooperation mit Partnern aus Industrie und 
öffentlichem Sektor. Die Mittel wurden auftragsbezogen eingeworben und zweckgebunden verwendet. 

Prüfstelle: Die Prüfstelle des Instituts erwirtschaftete durch Dienstleistungen wie Zertifizierungen, Tests und 
Prüfberichte zusätzliche Einnahmen. 
  
  
 3. Aufwendungen 
  
 Im Bereich der Aufwendungen entfielen die größten Ausgabeblöcke auf die Bereiche Personal und Material. 

Sie gliederten sich wie folgt: 
  
 Personalkosten:   2.411,4 T€ 
 Sonst. betriebl. Aufwendungen:     754,4 T€ 
  
  
 4. Jahresergebnis 

Das Geschäftsjahr schließt mit einem negativen Ergebnis 92,9 T€ ab, welches durch Gewinne der Vorjahre 
vollständig gedeckt ist.  

 
 5. Investitionen, Kennzahlen 
  
 Im Geschäftsjahr 2024 hat das TITV Greiz im Bereich FuE, Auftragsforschung und Prüfleistungen 

Investitionen in Höhe von 274,5 T€ vorgenommen. Diese Maßnahmen stärken nachhaltig die 
Wettbewerbsfähigkeit des Instituts. 
  
 Die Bilanzsumme betrug im Geschäftsjahr 1.420,9 T€. Die Eigenkapitalquote lag bei sicheren und stabilen 
65,9%.  
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Mitwirkung in Einrichtungen und Verbänden 

Mitglieder des Vorstandes 

Vorsitzender:   Ludwig, Andreas 
Thorey Gera Textilveredelung GmbH, Gera  

1. Stellvertreter Pfau, 
Anke                                                                                                                                                    
  Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz 

2. Stellvertreter  Dr. Reinbach, 
Ingo                                                                                                                         
 Saurer Industries AG, Arbon, Schweiz  

  

Vorstände:   
Dr. Grünler, 
Bernd                                                                                                                                                                   
                 INNOVENT e. V., Jena 
  
Kappert, 
Michael                                                                                                                                                             
 Wamser & Collegen, Elsterberg 
  
Dr. Lutz, Volker                                                                                                                                            
 Lohmann GmbH & Co. KG, Neuwied 
  
Dr. Schreiber, 
Fabian                                                                                                                                                                  
     TITV e. V., Greiz 
  

  

Wissenschaftlicher Beirat 

Pfau, Anke,             
 Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz; Delegierte im 
 Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin 

Engesser, Bernhard,            
 Jakob Müller AG, Frick, Schweiz 

Prof. Dr. Erth, Holger,           
 Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengenfeld 

Elias, Simon,             
 GRAFE Advanced Polymers GmbH, Blankenhain 

Diebel, Johannes,          
 Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin 

Kieren, Michael,            
 KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH, Obertshausen 

Dr. Biemelt, Tim           
 Trevira GmbH, Hattersheim 

Dr. Klopp, Kai,            
 Heimbach GmbH & Co. KG, Düren 
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Prof. Dr. Kyosev, Yordan,           
 Institut für Textilmaschinen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik, Technische Universität 

Dresden,  Dresden 

Motschmann, Jürgen,            
 Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth-Eckersmühlen 

Schletze, Steffen,            
 Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG, Kamenz 

Schmidt, Stefan,           
 Industrieverband Veredlung – Garne – Gewebe – Technische Textilien e. V., Frankfurt/Main 

Schwarze, Annekathrin,          
    F. J. Rammer GmbH, Ohorn 

Hörr, 
Melanie                                                                                                                                                                
   ZSK Stickmaschinen GmbH, Krefeld 

  

Eingetragene Mitglieder des Vereins 

Juristische Personen 

AMOHR Technische Textilien GmbH, Wuppertal 

Bauerfeind Holding GmbH, Zeulenroda 

Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien e. V., Plauen 

Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemeinnützige GmbH, Chemnitz 

Ertex Jacquard, Ein Unternehmensbereich der PEPPERMINT Holding GmbH, Rodewisch 

Fein-Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda 

F. J. Rammer GmbH, Ohorn 

Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-Vogtland e. V., Plauen 

Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum – FSKZ e. V. 

GFE-Gesellschaft für Fertigungstechnik und Entwicklung Schmalkalden e. V., Schmalkalden 

Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera, Gera 

Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, Plauen 

IVAM e.V., Fachverband für Mikrotechnik, Dortmund 

IVGT Industrievereinigung Garne, Gewebe, Technische Textilien, Frankfurt/Main 

Jakob Müller AG, Frick, Schweiz 

J. H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG, Wuppertal 

Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth 

Landratsamt Greiz 

Medical Valley EMN e. V. Erlangen 

Plauener Seidenweberei GmbH, Plauen 
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Schneider Textilveredlung GmbH, Plauen  

Stadtverwaltung Greiz 

Thorey Gera Textilveredlung GmbH, Gera 

Thüringer Vogtland Tourismus e. V., Zeulenroda 

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e. V., Rudolstadt 

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz 

Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für Textil- und Ledertechnik, Reichenbach 

Zschimmer & Schwarz GmbH & Co. KG, Burgstädt 

  

Natürliche Personen 

Bangert, Claus; Wuppertal 

Dr. Grünler, Bernd; Zeulenroda 

Dr. Lorenz, Rainer; Nettetal 

Naujoks, Jürgen; Zeven 

Piwonski, Timo; Marktrodach 

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus; Bernkastel-Kues 

Wetzel, Dietrich; Plauen 

Dr. Uwe Möhring, Greiz 

  

Das TITV Greiz ist Mitglied in folgenden Einrichtungen und Verbänden: 

at - automotive thüringen e. V., Erfurt 

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-Württemberg, Stuttgart 

Branchenverband der Spitzen- und Stickereiindustrie e. V., Plauen 

Deutsche farbwissenschaftliche Gesellschaft (DfwG), Berlin 

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V., Berlin 

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin 

European Technology Platform for the Future of Textiles and Clothing, a. i. s. b. l., Brüssel, Belgien 

Fördergesellschaft für berufliche Bildung e. V., Plauen 

Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e. V., Chemnitz  

Förderverein der Museen der Schloss- und Residenzstadt Greiz e. V. 

Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin 

Forschungs- und Technologieverbund Thüringen e. V. (FTVT), Erfurt 

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Frankfurt/Main 
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Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e. V. 

Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik e. V. (GFaI), Berlin  

INNOVENT e. V. Technologieverbund, Jena 

Kompetenznetzwerk futureTex, Chemnitz 

Landessektion Bundesrepublik Deutschland der Internationalen Föderation von Wirkerei- und  Strickerei-
Fachleuten e. V. (IFWS), Reutlingen  

Medical Valley EMN e. V., Erlangen 

Medways – Branchenverband Medizintechnik/Biotechnologie, Jena  

SmartTex Netzwerk, Weimar 

SKZ Kunststoffzentrum, Würzburg 

Smart Textiles Plattform, Lustenau, Österreich 

Textile Competence Center Vorarlberg, Dornbirn, Österreich 

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e. V. (TITK), Rudolstadt 

Tourismusverband Vogtland e. V., Auerbach 

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. (vti), Chemnitz 

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU), Berlin 

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI), Düsseldorf 

Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e. V. (VDTF), Frankfurt/Main 

Wir! – Bündnis Vogtlandpioniere, Jena 

Wir! – Bündnis SmartERZ, Annaberg-Buchholz 

ZIM Netzwerk Re4Tex, Chemnitz 

ZIM Netzwerk SmartFaceNet, Schmalkalden 

ZIM Netzwerk CleanRiverSolutions, Magdeburg 

  

Mitarbeitende des TITV Greiz sind in folgenden Gremien tätig: 

Anwenderkreis Atmosphärendruckplasma, Jena 
Dr. Andreas Neudeck 

Arbeitsgremium NA 106-01-19 AA, Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin 
  Kay Ullrich 

Arbeitsgremium DIN-Normenausschuss Materialprüfung (NMP), NA 062-05-21 AA "Physikalisch-
technologische Prüfverfahren für Textilien, Berlin 

B. Eng. Sandra Haase, Stellv. Bereichsleiter akkreditierte Prüfstelle   

Arbeitsgremium WG 31 Smart Textiles, CEN/TC 248 Textiles and textile Products, Brüssel, 
Belgien                      Dr. Ulrike Klobes, Leiter Akkreditierte Prüfstelle   

Arbeitskreis der Deutschen farbwissenschaftlichen Gesellschaft e. V. (DfwG), Berlin 
  Dr. Andreas Neudeck 
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Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Grenz- und 
Oberflächentechnologien“ 
  Dr. Andreas Neudeck 

Regionale Forschungs- und Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung für Thüringen (RIS 3 
Thüringen) Innovationsfeld „Gesundes Leben und Gesundheitswirtschaft“ und Innovationsfeld „Nachhaltige 
und intelligente Mobilität und Logistik“ 

Dr. Fabian Schreiber 

Arbeitsgruppe Controlling der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. 
  Dipl.-Betriebswirt (FH) Tim Wittwer 

Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V. 
M.A. Elisabeth Jost 

Programmkomitee des Anwenderforums SMART TEXTILES, Greiz 
Dr. Fabian Schreiber, M.A. Elisabeth Jost 

Programmkommission der Thüringer Grenz- und Oberflächentage, Jena 
Dr. Fabian Schreiber 

Programmkomitee der Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference  
Dr. Fabian Schreiber 

automotive thüringen e.V., Erfurt 
M.A. Elisabeth Jost 

DECHEMA  
Dr. Fabian Schreiber      
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Mitarbeitende des Instituts 
Geschäftsleitung 
  

Geschäftsführender Direktor: 
Stellvertretender geschäftsführender Direktor: 
Kaufmännischer Leiter: 

Dr.-Ing. Fabian Schreiber 
Dipl.-Kfm. (Univ.) Frank Rockstroh  
bis 30.06.2024 
Dipl.-Betriebswirt (FH)  Tim Wittwer 
ab 01.07.2024 

  

  
Mitarbeitende 

  

Adam, Yvonne 
Armbruster, Birgit, Dipl.-Ing. (FH) 
Batschkus, Ulrike 
Berndt, Sindy, Dipl.-Ing. (FH) 
Birke, Karl-Ludwig, B. Eng. 
Bollmann, Samuel, Dipl.-Ing. (FH) 
Bouzan, Hammoudeh, B.Eng. 
Brandt, Jens 
Brüsch, Sandra 
Dietrich, Franz, M. A. (FH) 
Doss, Christine, M.Eng 
Emmerling, Clara 
Fehlhauer, Sascha 
Feustel, Bärbel 
Fiebig, Marcus, IE (FH) 
Fleischer, Petra, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
Frauenheim, Andrea 
Gambke, Annika, M. Sc. 
Geiler, Robert, B. Eng. 
Gerlach, Kerstin 
Gierke, Caroline, M. Sc. 
Grawitter, Nora, Dipl.-Des. (FH)  
Grimm, Isabelle, B. A. 
Gruner, Cindy 
Haase, Sandra, B. Eng. 
Halwani, Ibrahim, M. Sc. 
Hartmann, Uwe, Ingenieur 
Heerdegen, Sven 
Höllerer, Stella 
Jost, Elisabeth, M. A. 
Kahnes, Jürgen 
Kalsariya, Kiran, M. Sc. 
Khurshid, Sayed Mohammad Reza, M. Sc. 
Killermann, Heiko 
Klobes, Ulrike, Dr. rer. nat.  
Klug, Cornelia 
Köttner, Ingo 
Krahmer, Antje, Dipl.-Ing. (FH) 
Krückel, Hans-Joachim, Ingenieur 
  

  

  

Link, Manuela 
Lippoldt, Julia  
Ludwig, Anja 
Mafalda, Antonio 
Martin, Patricia, B. Sc  
Meier, Evelin 
Mishra, Pulkit, M. Sc. 
Neuberg, Annett 
Neudeck, Andreas, Dr. rer. nat. habil. 
Nindel, Franziska, Dipl.-Ing. (FH) 
Oschatz, Heike, Dipl.-Ing. (FH) 
Platzeck, Christin 
Preuß, Andrea, Dr. rer. nat. 
Rehwald, Kati 
Schaarschmidt, Heidi, Dipl.-Des. (FH)  
Schmidt, Bärbel 
Schmidt, Rainer, Dipl.-Ing. 
Schulze, Janin-Anne, M.Sc.  
Schwab, Alice, Dipl.-Ing. (FH) 
Sharkawi-Malla, Abdallah, B-Eng. 
Shivakumar, Yashas, M. Sc. 
Sperling, Babette, M.Sc. 
Stephan, Kathrin 
Stiebert, Dirk 
Stöß, Lutz, Dipl.-Ing. 
Thurner, Frank, Dipl.-Ing. 
Trommer, Frank, Dipl-Ing (FH) 
Ullrich, Julia, Dipl.-Ing. (FH) 
Ullrich, Kay, Dipl.-Ing. (FH) 
Vaghela, Goldie Harshad, M. Sc. (FH) 
Vogelsang, Jürgen, Dr. Ing. 
Walter, Diana 
Weber, Mandy, M. A. 
Wiede, Katrin 
Zimmermann, Yvonne, Dr. rer. nat. 
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Neue Mitarbeitende stellen sich vor 

  

Tim Wittwer 

Zum 1. Juli 2024 habe ich die Position des kaufmännischen Leiters 
in unserem Institut übernommen. Ich freue mich sehr auf die neue 
Aufgabe und darauf, gemeinsam mit Ihnen die zukünftigen 
Herausforderungen in den Bereichen Finanzierung, Controlling, 
Vergabe und Personal anzugehen. 

Vor meinem Wechsel in unser Institut war ich bereits in einer 
vergleichbaren Funktion in einem industrienahen Forschungsinstitut 
tätig. Zuvor war ich über viele Jahre Geschäftsführer und 
hauptamtlicher Vorstand einer gemeinnützigen Hilfsorganisation. 
Mein Studium der internationalen Betriebswirtschaftslehre mit dem 
Schwerpunkt Finanzierung und Controlling hat die fachliche Grundlage für meine bisherigen 
beruflichen Stationen gelegt und prägt auch heute noch mein Verständnis von einer nachhaltigen und 
verantwortungsbewussten Unternehmensführung.  

Abdallah Sharkawi-Malla     

Nach meinem Abschluss im Studiengang Biomedizintechnik an der 
Hochschule Ansbach hatte ich die Möglichkeit, mein Wissen am 
TITV Greiz in der Forschungs- und  Entwicklungsabteilung 
praxisnah zu vertiefen. Im Laufe meines ersten Jahres war ich an 
verschiedenen innovativen Projekten beteiligt. Besonders intensiv 
habe ich mich mit Themen der Programmierung beschäftigt und 
dabei wertvolle praktische Erfahrungen gesammelt. Darüber hinaus 
konnte ich auch handwerkliche Tätigkeiten übernehmen, was den 
vielseitigen und interdisziplinären Charakter der Arbeit am Institut 
widerspiegelt. 

Die Zusammenarbeit im Team war von Anfang an äußerst positiv. 
Die Kolleginnen und Kollegen zeichnen sich durch ein hohes Maß 
an Fachkompetenz, langjährige Erfahrung und große Hilfsbereitschaft aus. Der offene Austausch 
sowie die Bereitschaft, Wissen zu teilen, haben meinen Einstieg wesentlich erleichtert und meine 
fachliche Entwicklung stark gefördert. Ein besonderes Highlight war die Teilnahme an Fachmessen, 
bei denen ich nicht nur Einblicke in aktuelle Entwicklungen gewinnen konnte, sondern auch die 
Gelegenheit hatte, wertvolle Kontakte zu knüpfen und mich mit Expertinnen und Experten aus der 
Branche auszutauschen. Insgesamt war mein erstes Jahr am TITV Greiz für mich eine sehr 
bereichernde Zeit, die es mir  ermöglicht hat, meine Kenntnisse in einem praxisnahen Umfeld weiter 
auszubauen und mich sowohl fachlich als auch persönlich weiterzuentwickeln. 

 Janin-Anne Schulze  

Seit Juni 2024 bin ich als 
Projektmanagerin im Bereich Smarte 
Textile Systeme am TITV Greiz tätig. Mein 
Arbeitsschwerpunkt liegt auf der 
Integration von Leiterbahnen in textile 
Strukturen, insbesondere mittels 
Sticktechnologie. Zudem beschäftige ich 
mich mit der Entwicklung funktionaler 
Demonstratoren sowie mit der holistischen 
Betrachtung textiler Fertigungs-prozesse, 
von der Materialauswahl über die 

Verarbeitung bis hin zur Anwendung und dem End-of-Life. Ein weiterer Fokus liegt auf der 
Durchführung und Weiterentwicklung von Zuverlässigkeitsprüfungen für Smart Textiles. 
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Nach einer zehnjährigen Berufserfahrung als Raumausstatterin absolvierte ich ein Studium zur 
Bekleidungstechnikerin an der HTW Berlin (Bachelor 2022 /Master 2023). Bereits während des 
Studiums war ich als Werkstudentin am Fraunhofer IZM tätig und arbeitete dort in interdisziplinären 
Projekten an der Schnittstelle von Textil und Elektronik. In Zusammenarbeit mit dem Institut und der 
HTW Berlin entwickelte ich im Rahmen meiner Masterthesis einen Body für Frühgeborene mit 
integriertem, nichtinvasivem Monitoring zur Förderung der Känguru-Methode. 

Am TITV Greiz bringe ich mein Know-how in die Entwicklung smarter Textilien für vielfältige 
Anwendungsbereiche wie Medizin, Therapie, Sport, Gaming und Automobil ein. Dabei verfolge ich 
einen systemischen Ansatz, um bekleidungsphysiologische Anforderungen mit elektronischer 

Funktionalität in Einklang zu bringen.  

Babette Sperling     

Ich freue mich, meine fachlichen  Kompetenzen und praktischen 
Erfahrungen in die Arbeit des TITV Greiz einzubringen und zur 
Bearbeitung vielseitiger und zukunftsorientierter  Fragestellungen 
im Bereich nachhaltiger Textilentwicklung beizutragen. Seit Oktober 
2024 bin ich als  Projektmanagerin in der Gruppe „Nachhaltigkeit 
und Kreislaufwirtschaft“  am TITV Greiz tätig. Zu meinen 
Hauptaufgaben zählen die Planung und  Durchführung öffentlich 
geförderter Forschungs- und Entwicklungsprojekte  sowie die 
Betreuung von Industriekunden. Mein fachlicher Fokus liegt  dabei 
auf der Entwicklung von Nachhaltigkeitsstrategien in den 
Bereichen  Design for Disassembly, Materialinnovation und 
Recycling. 

Nach meiner erfolgreich  abgeschlossenen Ausbildung zur Mode-
schneiderin studierte ich Modedesign  an der Westsächsischen 

Hochschule Zwickau. Im Anschluss war ich mehrere  Jahre als Mode-designerin tätig, bevor ich ein 
berufsbegleitendes  Masterstudium im Fach Textile Chain Research an der Hochschule  Reutlingen 
aufnahm. 

Im Rahmen dieses Studiums absolvierte ich ein  Forschungssemester in Finnland, in dem ich mich mit 
textilen  Anwendungsmöglichkeiten von menschlichem Haar befasste. Anschließend  entwickelte ich 
im Rahmen meiner Masterarbeit eine Methode zur wirksamen  Garnrückgewinnung aus post-
consumer Strickwaren, mit der ich das  Studium im März 2024 erfolgreich abschloss. 

Seit 2017 bin ich zudem als selbstständige Designerin tätig und fertige u. a. großformatige 
Kunstinstallationen an und führe Workshops zu nachhaltigen und kreativen Textilpraktiken durch.  

Katrin Wiede 

Seit August 2024 arbeite ich als Buchhalterin im Bereich 
Controlling im TITV Greiz. Aufgaben wie Rechnungsbearbeitung 
und Buchführung gehören zu meinen Tätigkeiten. Ich bin zudem 
verantwortlich für die Vergabe von öffentlichen Ausschreibungen.  

Nach meinem erfolgreichen Abschluss als Bürokauffrau absolvierte 
ich eine Weiterbildung als Fachkraft Finanz- und Lohnbuchhaltung 
und schloss diese 2016 mit einer Zertifizierung ab. Seitdem habe 
ich mein Wissen und meine Erfahrungen als Buchhalterin in 
verschiedenen Branchen eingesetzt und war dort unter anderem 
für das allgemeine Tagesgeschäft, die Betreuung von Kunden und 
die Buchhaltung verantwortlich.  

Ich freue mich, spannende Prozesse im Bereich der Forschung und Entwicklung hier im TITV Greiz 
mitzuerleben und die Mitarbeiter mit meinen fachlichen Kompetenzen und umfangreichen PC-
Kenntnissen unterstützen zu können.  

Yashas Shivakumar 
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Seit Ende 2023 bin ich Scientific Project Manager am TITV Greiz, wo ich  mutige Laborideen in 
praxisnahe Textillösungen umsetze. Alles von  leitfähigen Pulverbeschichtungen und FDM 3D-Druck 
bis hin zu optischen Faserprüfungen und Laser-ablation. 

Geboren in Mysuru, Indien, erwarb ich dort meinen Bachelor 
in  Maschinenbau, bevor ich für ein Masterstudium in Materialtechnik an 
die  Chalmers University of Technology in Schweden ging – im Jahr 2020, 
ein  mutiger Schritt für mich. Während des Studiums erhielt ich 
die  Möglichkeit, mein Masterstudium im Fach Materialwissenschaften an 
der  Universität Stuttgart im Rahmen eines Doppel-
abschlussprogramms  fortzusetzen. Hier entwickelte sich meine 
Faszination für den  3D-Metalldruck zu einem Thema meiner Masterarbeit. 

Ich arbeitete in  verschiedenen Laboren, von Simulationen am IMWF bis 
zur Brennstoffchemie  am DLR. Heute verbinde ich diese Leidenschaft für 
additive Fertigung und Lasertechnologie mit textiler Innovation. 
 Seit meiner Schulzeit möchte ich in der Wissenschaft arbeiten, und Europa 
hat mir eine hervorragende Plattform geboten. Schwedische Labore,  portugiesische 
Forschungseinrichtungen und jetzt deutsche Anlagen, die ich stolz mein Zuhause nenne. Wenn ich 
nicht im Labor bin, übe ich Violine, tüftle an 3D-Modellen oder stehe auf Zehenspitzen bei 
einem  Formel 1-Rennen, denn ein wenig Tempo und Rhythmus halten das Leben interessant. 

  

Weitere Mitarbeitende verstärkten 2024 das Team des TITV Greiz                                                    

Hammoudeh Bouzan  
Christine Doss 
Clara Emmerling 
Marcus Fiebig          
Stella-Marie Höllerer 

 


